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Sonnabend, 31. Mai 1924. 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 


Bezugspreis monatl. Zloty: 
hei der Geſchäftsſtelle . 3.50 
bei den Ausgabeſtellen 3.70 
durch Zeitungsboten . 3.80 
durch die Poſt . . 3.50 
ausſchl. Poſtgebühren 


in deutſcher Währg. 5 R.⸗M 


Po ſener 


Einzelnummer 15 Groſchen. 


ins Ausland 6 Zkoty, . 
eee ia (Poſener Warte) serien person 


Fernſprecher 6105. 6275. 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. 


Zur Regelung der 


Minderheitenfrage. 


Die Sonderkommiſſion zur Regelung der Minderheiten⸗ 
frage in Polen tagt in Warſchau. Sie arbeitet angeſtrengt 
an einer Reihe von Geſetzesvorlagen, die, in den allernächſten 
Monaten vom Sejm und vom Senat zu Rahmengeſetzen ge⸗ 
macht, dem Kabinett Grabskis als Richtſchnur zu einer Reihe 
von amtlichen Erlaſſen betreffend die Ordnung der rechtlichen 


Lage der Minderheiten dienen ſollen. 
Um dieſen Erlaſſen die Kraft der Geſetze 


wird der Präſident den Sejm um die Verlängerung feiner 
außerordentlichen Vollmachten und auch um deren Erweite⸗ 


vung ſchon — vor dem 1. Juni bitten. 


der Sanierung der Staatsfinanzen angefangen 


wäre der pfychologiſch einzig richtige Weg, um das erwünſchte 


Ziel endlich zu erreichen. 


die von ihr erwünſchten Vollmachten zu erteilen, 


ganze Plan, auch hier eine Sanierung durchzuſetzen — ins 
N Waſſer fallen muß. Man darf ſagen: ein blindes Ver⸗ 


trauen Herr Premierminiſter Grabski glaubt 


des Vertrauens von allen Völkerſchaſten 3 
ſpruchen zu können; denn er ſteht im Moment auf dem 
feines Ruhmes als Retter des Vaterlandes aus der tiefften 
Not, als der erſte polniſche Staatsmann, der das Staatsruder 
bei hoher See mit feſter Hand zu ergreifen ie . 
Dieſer Staatsmann hat ſich während der letzten 

des Valutaſturms, ehe er mit knapper Mühe den pi der 
Emiſſionsbank zu erreichen vermochte, überzeugt, daß es mi 
Staatsleben doch nicht weiter ſo gehen kann, wie es 1918 
bis 1924 verſucht wurde. Er hat ſich ſchmerzlich überzeugt, 
daß ein moderner Staat, der auf Schritt und Tritt Rn den 
wohlbegründeten, weil täglich von neuem geſchürten uw 
faft der Hälfte feiner eigenen Bürger ſtößt, unmöglich etſtarken eſtniſ 
kann, — ja, — daß ſolch ein Staat nicht dem geringſten 
internationalen Sturme gewachſen iſt, — ſei es auf der 
Weltbörſe, im Diplomatenturnier oder auf dem Schlachtfelde. Ai 
Herr Grabski hat vieles in kurzer Zeit praktiſch erlernt und 
— wer weiß? — vielleicht im Zuſammenhang damit auch über 
die wirklichen Urſachen des Zuſammenſturzes des oligarchifchen 
Altpolens mit feiner Diſſidentenpolitik nachgeſonnenn ».- 


Auch fühlt Herr Grabski, daß die Zeit 


dumpfes Getöſe läßt ſich allerſeits vernehmen: aus dem Dunkel 
der rutheniſchen Urwälder, aus den verſtummenden ruben der 
ſchleſiſchen Bergwerke, aus den erſtarrenden Fabrikbetrieben von 
Lodz, Bielitz, Zyrardow und Bialyſtok. Es dröhnt die Erde, 
es erzittert die Heimatſcholle. Und weit in der Ferne ſteigen 
1 am politifchen Horizont des befreundeten Frankreichs ſchwa 


Wolken auf. Der einzige verbliebene Freund 


bar, Rumänien, warnt vor einem auch von andere „ 


gießenben Gewitter. .. Auch die kleinen Balten 
eſes Gewitter zu ſpüren, wie die kleinen 


Sturme, ſo ſchließen auch ſie ſich enger zuſamnen. 


Premierminiſter Grabski hat es offenbar 
eingeſehen, daß duc den Völkerſchaften Pole 


keit 
eit zum engeren Zuſammenſchluß Na ift dieſer unſerer 


damit die Summe der inneren 
gemeinſamen Heimat ſich nicht, wie es 19 
iſt, durch die Formel: g 


(7 Mill. Herrenvolk — 11 Mill. een | 


ausdrücke, ſondern mit einzig richtigen, echt de 
(7 J 11 — 28 Mill) 

gleichberechtige Mitbürger. 6 
Herr Grabski hat der Welt be 


5 gs, — dazu gehört viel Vertrauen von feiten 
der Volksvertreter, um gerade in dieſer Frage der Regierung 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


in Lida mit abſichtlicher Unterſtreichung ihres wohldurchdachten 


zu verleihen, 


DL franzöfiſche Baltenbund ein! tot, genau ſo tot, wie die beſonders enen j üti i 

hat das von gab eh da, unter der Parole un neuen 8 Toten eh von Gand e ee eee e 
ebenfalls von Frankreich betriebene Vergrößerung der Kleinen an 8 ke gen, und dabei bon der Unabhängig ⸗ 

Entente durch den Zutritt Polens endgültig erledigt iſt. i nu Gh oe} igen Wohlergehen Litauens zu 
kam den erſten tödlichen Stoß, als die Südſlawen ihr Bünd⸗ a ie Fü Polen nichts Fender ats an genehm 

nis mit Italien ſchloſſen. Seitdem iſt der frangöftiche king Denn diefe Liauer betonen bei jeder Gelegenheit 
i 17177... Deufde| yo fe niemals q feien, auf tina gr Verzichten. Mb 

ohne die der] lands, in der ebenfalls Polen die entſcheidende antideulſche Roll 2 94 hatte noch Herr Zamoyski die Gutmütigkeit gehabt 
ſpielen ſollte, ebenfalls zerriſſen. Wohin auch Polen heute blickt, 1 15 8 oHfoh der sezime mel jetzt vorbei 
ſe iti überall unter der gütigen Führung , 89 25 8 ir uns num mit der x kei ber Ne 

Gen Franke ee Ds and bo bogen möglechen Dinge, Ber ige m] Fronberbares Di 
jeans | ift. als iſch naher V eter — Rumänfen zach der Tithehoflotvafei bon 1 ſchalkt es 
geblieben. einen iſt mit Rußland über Beßarabien sach ar * 5 H. ö einem 

fel 5 1 755 110 eber eee Sehe ir aden genen c Co mar — 3 


belaſtete Rum 
olen bildet als einen Schutz. 5 e 
um 1 ischen e er 1 3 und 
€ ichten lauten von m Zeit erregend, dann i 
für Polen . at gegeben. Fürwahr, Fein = 


nate e % lick a 
etwa einem re ſchon hat man in Polen deutlich 


dem 


rte wurden acht, ſonſt nichts. 


illen daß diefelben lettiſchen und 


gegen die 

E e eee ee 
ung, die faſt unglaubli ing das polni 
3 eine e Schnitzers fc d 


Staatsbürgerrecht. 


Der Oberſte Verwaltungsgerichtshof hat vor kurzem in einer 


drängt. Ein 


gute Nach · 


63. Jahrgang. Nr. 124. 


neblall 


Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 30 Gr. 


für die Millimeterzeile im 


Anzeigenteil 10 Groſchen 
Reklameteil 25 Groſchen 


Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 75 Gr. 


tung | ausrief: 


„ 


Und heute, nach der Konferenz von Kowno, iſt der polniſch⸗ ibn 


1 nase ene fo fackgrob 
wiederum. Sale het mit der 


dem 
e 
tigen Sm ver 
gemacht. Es mußte wiſſen, daß die beiden Staaten eine ſoſche re 


und es aus 


©: ’ 
leidenſchaftlichſten Verſuche, ihn Petinos zun Apſchluß zu bringen nb nien boch nberflu 


zu beſchränken beabfichtigt, indem man allein den ſla⸗ offiziellen Charakters gehalten wurde, erlaubt uns allen, 

wiſchen Minderheiten die Hand der Verſöhnung auszuſtrecken] die wir zu den völkiſchen Minderheiten Polens gehören, die 

plane, — trotz allen dieſen Mutmaßungen und Verdächti⸗ berechtigte Hoffnung zu hegen, daß nun endlich mit der 

gungen können wir doch dem Staatspräſidenten Wojciechowski] bisherigen Verſchmähung unſerer heiligſten Rechte, der Staats⸗ 

und dem Minifterpräfidenten unſer Vertrauen ſchenken. verfaſſung Polens und — des Verſailler Minderheitenvertrags 
Die letzte Rede unſeres Staatsoberhauptes, die am 26. Mai] mit einem Schlage ein Ende gemacht wird. 


Dr. E. von Behrens. 


Das Ende der polniſchen Baltenpolitik. 


Ein Gedanke von Pikſudsei. — Die unglückliche Bündnispoliti?. — Eine faſt unglaubliche Nachricht. 
Litauens großer Erfolg. — Im Warſchauer Sejm wird geſchimpft. 
g (Warſchauer Sonderbericht des „Poſ. Tagebl.“) 


liti tertüsen. 
2 Merken : bes Gegehe 


böſe Meldung aus 


ſche Gesandte in Kowno hatte die 


= Polen, 


der 


Alle Bürger gleichberechtigt. 

ö Interpe 1 
Klageſache auf Anerkennung des polniſchen Staatsbürgerrechts eine] des Abgeordneten Krayczyrski und ‚Solegen (yon der Deutſchen 
Bereinigung im Seim an den Herrn Miniſterpräſidenten 
wegen einſeitiger Bevorzugung von polni Bürgern bei der 
Ernennung der Verwaltungsko 


am Grabe eines im Kampfe 


dem Blatte tſchechiſchen Außen⸗ 
1 ie 


war in diefen ei 
ebanifihe @ Di 


Wollt lediglich, daß die 


eigen Se ee en ſo hef- 
Soziali n wenigen 
can für 5 Minuten die Sitzung 


lation 


n in Kattowitz durch den 


nung der Berufung klagte fie beim Oberſten Verwaltung s⸗ Obbkiegenheiten 
aaten ſcheinen derichts hof. Der Oberſte Verwaltungsgerichtshof erkannte bie 3 rordne ö 
Begründung der Kla 5 in gerechter Weiſe nachkamen 5 
ögel vor dem - Garn an, verwarf bie Entſcheidung iich die Zuſammenſetzung der f 
2 r ber Berwaltungsbehürden und verwies die Angelegen⸗ © n 92 
1 heit eur nochmaligen Entſcheidung an die erſte Inftanz zurück. Die Wojewode das Recht Yen oe en foftte 
voll und ganz] Gründe, auf welche Frau Naue ihr Staatsbürgerrecht ſtützt — Ge- netenverfammlungen aufzulösen en ae ; 
die Möglich⸗[burt in Tarnomo, dauernder Aufenthalt dafelnft)| in dieſen Fällen in dennen Welche die Stadtbe rordere tenberſ⸗ 
en werden muß, ſind von den Vorinſtanzen gar wicht geprüft und in die Be-] ſteben VV A 
gründung dieſer Entſcheidung aufgenommen „ SR: Auf rund dieſes 0 925 . — — 7 
| e, a RS er 
18-1924 geweien| - Klauid n er Wenner ae; v4 
—... ss See nen mat 
In letzter Zeit häufen ſich die Fälle, in denen bas Ligwidations- Auſommenf werben, — Die ketten Wahlen 
lomitee in Poſen die Liquidierung von Gütern, Rechten und Inter den na am 12. 1922 getätigt. Dabei e 
effen polnifäer Staatsbürger befhlicht. Die durch ben abe 7,7 mig 6340 peine und 9929 beide Seren für 
| gema Zuſagen, 0 Senat en en. Ds . 2 war 1: e 
3 I polniſches Staatsbürgerrecht 3 F ee 2 : TO 
ccc VJ 
f N be 1 Liquide j ; wei deu er Zunge 
Bei allen ſolchen in Frage kommenden eſchlüſſen wird fü 5 polniſcher und s ſch 8 


Rechenmeiſter ift. Und trotz der fe ee don 


tungen, welche in den am meiften intereſſerten 


dadurch allein hervorgerufen worden 17 0 85 e 


eimen Beratungen der Minderheitenkonmi 
ziger Vertreter der Ruthenen, der 
Deutſchen und Litauer zugelaſſen wurde 632 
polen, haben über Polens Schicksal zu leſtim 
der verleumderiſchen Gerüchte, die da 2 70 
Umlauf geſetzt werden, daß man ledigich 
bvleblüiſtiſche „divide et imperaf ſi 


SR 


Juden, 
Karen wir, die Ur⸗ 


erhebt 40 dem 
reichender 8 
feines Vermögens Einſpruch. 1 
r e ſteht ihm das Recht der Klage bei dem Oberſten 


ER den ges 


x 2 n 
Berwaltungsgerichtshof in Warſchau zu. Die Klage iſt ze 


macht. 


n 
be der Verpachtung des ſtädtiſchen Theaters will nun dieſe 
polniſche Mehrheit der Siebener⸗Kommiſſion dem deutſchen Volks⸗ 
teil in Kattowitz, trotzdem er immer noch die Mehrheit 
befißt, einen einzigen Tag in der Woche überlaſſen, dazu 
unter der Bedingung, daß die deutſche Theatergemeinde der 
ſchen die Wiedergabe von polniſchen Stücken an einem Wochen⸗ 
tage in deutſchen Theatern jenſeits der Grenze möglich 
Das kommt dem Ausſchluß der Deutſchen gleich, die bis 
jetzt ein eigenes Enſemble hatten, und auf Grund des Beſchluſſes 


0 
der Antrag ge 8 eneid in der 
Mutterfprache der Soldaten gele werden di e 


 Rüdficht darauf, ob Wohnung vorhanden Ht oder nicht. Endlich] Arbeiterpartei über die Entlaſſung von der weſtlichen 
gerdie Anfsmm nach langem Suchen Unterkunft bei] Wozewodſchaft 1. April 8 Seim i i 

Meet. bie ihn längere Zeit am Orte find f 0 n * Seimmarſchall ein Schreiben 
1 0 t am Ort; oder in waſſer⸗ gerichtet, aus dem hervorgeht, daß die Entlaſſungen keinesw 

e die noch aus der Nachdem] katastrophalen Umfang hatten und 5 ſich aal wiederholende 


dlemer 


+ offener Tageblatt. 2- 


Male wurde er von einem Arzt der franzöſiſchen Miſſion 

in Polen unterſucht). 

8 — 
n bezeichnet 

und die el 


der aufgelöjten Stadtwerordnetenverſammlung abwechſelnd mit den 
polniſchen jeden zweiten Tag ſpielten. Bei den ſachlichen Aus⸗ 
gaben der Stadt für das Theater mußten die Deutſchen mehr als 
die 2 zahlen. . 

Über dieſen Beſchluß der Siebener⸗Kommiſſion herrſcht große 
Erbitterung in der Stadt. Beide deutſche Matter = Kom 
miſſion haben ihre Ämter niedergelegt. Selbſt wenn 
man die Zuwanderung nach Kattowitz in den letzten zwei Jahren 
berückſichtigt, müßte die Siebener⸗Kommiſſion entſprechend 
dem Verhältnis beider Volksteile aus vier deutſchen und 
drei polniſchen Mitgliedern beſtehen. 

Wir fragen daher den Herrn Miniſterpräſidenten an: 

1. Ob er die einjeitige Bevorzugung des polniſchen Bevölke⸗ 
rungsteiles bei der Wahl der S Fre bie im Wider⸗ 
ſpruch zur Verfaſſung ſteht, billigt, 

2. welche Maßnahmen er zu treffen gedenkt, um dieſes Un⸗ 
echt wieder gut zu machen. 

Warſchau, den 27. Mai 1924. 

Die Interpellant 


Das Martyrium der polniſchen Arbeiter 
in Frankreich. 
Mißbräuche, Vergewaltigung, Schikanen. 


Im „Wychodzea“ (Auswanderer) ſteht ein Artikel, der 
gerade gu erſchütternd die unmenſchliche Behandlung der 
polniſchen Arbeiter in Frankreich ſchildert. 
bringen dieſen Artikel als Zeichen dafür, wie kulturell hochentwickelt 
dieſes Frankreich iſt, das fich nicht ſcheitt, ſelbſt ſeine befreun⸗ 
deten Völker wie Kulis zu behandeln. Wir hören vieles dar⸗ 
über, wie man die deutſchen franzöſiſchen Gefangenen in Frank⸗ 
reich behandelt, wir erinnern uns an den Skandal der Fremden. 
Legion, der ſchan vor dem Kriege die Welt in Aufregung verſetzte, 
hier, daß ſich die Verhältniſſe nicht gebeſſert, ſondern 
echtert Selbſt den befreundeten Nationen 
gegenüber, zu denen doch Polen gehört. 

„Der Artikel ſpricht für ſich, darum ſoll er ohne beſondere Hin⸗ 
weiſe bleiben. Die Verantwortung für diefen Artikel müſſen wir 
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Zeitgemäß. 

In den „Wiadomosci Gospodareze“ (Beilage der 
Gazeta Powſgechna“) leſen wir in Nr. 122 das folgende Charaker⸗ 
bild“, das gewiß in weiten Kreiſen Widerhall finden dürfte: 

Vor dem Kri gehörte ich einigen Au 3räten ſolide 
gegründeter und ſolide arbeitender Aktiengeſellſchaften oder Ge⸗ 
noſſenſchaften mit beſchränkter Haftung an. Außerdem war ich 
Mitglied in dem Aufſichtsrat einiger außerhalb unſeres Teil⸗ 
gebietes — in Deutſchland — Äh befindender Geſellſchaften. 
Und das war noch in der Zeit, als die jetzigen Leiter mancher 
unſer Inſtitutionen noch kleine Beamte in unſeren Genoſſenſchaften 
oder Aktiengeſellſchaften waren. damals gingen ſie, 
ſopiel es nur ma war, eigene äfte aus, wie mir das 
mitunter Direktoren der betreffenden Inſtitutionen beim Glaſe 
Bier oder Wein bei Pfitzner oder Cichowicz ausplauderten. 

Das waren noch arkadiſche Zeiten, als man als Mitglied der 
Reviſionskommiſſion — ich und Direktor Dr. Mieczkowski 3. B. — 
für en Mühe und Arbeit 20 Mark erhielt. Und den waren 


freilich „Wychodzea“ überlaſſen. wir vollkommen zufrieden. ür viermalige Reiſen nach 
5 3 a Fo See ; Pi j Deutſchland betrugen die ganzen N für 51 Aufſichtsrat 
e er e ‚Naben wir e e ee e ee ee e M. — 460 und uns 
Fer gie der Geicide des holnifden Emigranten bt le Titel | träumte niche einmal Schon, mehr zu dezlangen. Mir 
+ ee ME een Ye n müſſen uns wundern, daß heute angeſichts der übermähi hohen 
angemeſfene Fürſorge zukommen zu] Tantiemen für die Verwaltung und Au räte die tond 

tejjen. Doch hoffen wir. daß dieſer Artifel für das zoll. e MN find, und ſich wie Hanmelſceren Laffen. 
4 in Warſchau der Antrieb dazu werden wird. daß man fich a 5 In vielen, ſehr vielen en übert n die Gewinnanteile 
ſerer V Verbeſſerurg ihres Daſeins ener gi. er Verwaltung und der Au sräte — in manchen Geſell⸗ 


ſcher annimmt. 

Die polniſche Erwerbse migration in Frankreich zählt 
‚ungefähr 400 000 Perſonen. Davon lebt mindeſtens die 
den gt ee er en 5 * * Pas de 3 bon che 
DVedigl. ie ſem eile r po rbeiteremigration] pr; 1 getra 
wollen wir diesmal eine Reihe von Vemerkungen widmen. Die ede e Wecsedte erhalten bereits 
F Bon 8 . Gewinnanteile, die Aktionäre dagegen 

* rn, i 

ländlichen Arbeitern, Arbeiter beim Kanalbau . 
des Landes und aus Hausbedi 


falen gekommen, während der Reſt von Emigranten aus Polen i e i Tage n N uffichts- 
gefiel tin. Diefes Verhältuis ändert fi fündig zuguntem| dates Matt in dee men fir De beiden Sirchannt Ba nm 
der Landesemigration, die zunimmt. T 1 kapital von 800 Millionen Mark — 700 Boiy Monats- 
den die Weſtfalen vermöge organiſatoriſcher Bor gehalt bewilligte. Aber im A at ſitzt der r des 
züge und höchſter Arbeitsleiſtung gegenwärtig Kern un-] Herrn Direktors der Freund feines Schwagers. Die Oppo⸗ 
. — e ee, Nordfrankreich und en 111 5 war su. fruchtlos. Was * Ende findet dieſe 
Jarmere x 2 or 2 a 8 N J on nicht geplanten 
landwir ftüiche Organiſationen beſitzen in Polen 1212 ins E 4 1950 Bon er asmäßige. die 
offizielle Agenten, die die Arbeiter zur Ausreiſe nach Frank⸗ ſchneiden die e ab? Darauf mögen die 

‚wei überreden, indem fie ihnen goldene Berge verſprechen. ne antworten. Und ſolche Fälle, in denen Verwal und 
Außerdem wicht offiziell die auf Grund der polniſbefransöſiſchen] Fuſſichtsräte ſich auf Koſten der ahnungslosen N 
5 gegründete franzoõfiſche volniſche kaun man in Zehnern anführen. 


die ſer Miſſion it kein eingiger Vertreter der polniſchen Re⸗ 
5 und in haben denn die Franzoſen freie Hand bei der 
3 e e 8 n W ae erg Den 
braucht ſich deshalb nicht wundern, an ſem Gebiete große 
Mißbräuche vorkommen. Die einzige Bedingung, die 
darüber entſcheidet, ob der Kandidat von der franzöſiſchen Miſſion 
nach Frankreich angenommen wird, iſt Geſundheit und Körperkraft 
des ſich meldenden Arbeiters. Man ſtellt zwar dem Arbeiter 
einige die nachweiſem ſollen, ob er fachliche Vorbild 
beſitzt; da ſich aber dieſe Fragen jtet3 wiederholen, wei 
jeder, der ſich zur Arbeit nach Frankreich meldet, von vornherein, 
was en zu antworten hat. es 
Das gegenwärtige Werbeſyſtem, a Kontrolle der 
Be zu zahlreichen U n bei 
ten, Päſſen uſw. So reiſt . wirklichen 


2 gen „ 

geſellſchaften bor ſich geht, bereits ironiſches 
Läche l 0 
treter, die mit einem beträ 

von der Leiſtun 
Geſellſchaft 

Vom Senat. 
Arbeitern mit Der Senat 


8 
36 und wir fü daß das, was in unferen Aktie n⸗ 
deln im Auslande herdorruft. 
Der beſte Beweis iſt, daß aus ländiſche Ver⸗ 
t nit 3 St Kapital i in umferer 
wichtigſten Inſtitutionen eintreten wollten, fi 
weil fie nickt nur von der Rentabilitat der Unternehmung 
eine überzeug 
Republif Polen. 
des Senators Zubowicz von der Wyzwolenie⸗Gruppe di ae ng 
a ubo on enie⸗Gru e 9 
ch des jüdtichen Senators Wurcel ab. 


ojewodſchaft ausdehn!. efera 
des Sen hriſtlich⸗Nationalen der Geſetzent⸗ 
wurf uber die Ausdehnung der 69 des Geſetzes Über den 
Gebiet der ſchleſiſchen Woje⸗ 


Männer, n und Kinder find in ſchmutzigen 
und engen Kajüten zuſammengepreßt und vegetieren 
in Schmutz und Skickluft vier und manchmal fünf und Tage. 
über den Eßtiſchen werden man feuchte Windeln ge⸗ 
trocknet. Die Mehrzahl der agiere macht die Reiſe zum 
erſten Male. Wegen der Unkenntnis der framzöft ( 

wird der Arbeiter vom Schiffsdienſt auf mitt und Tritt be⸗ 
trogen, Zahlreiche Klagen über Vergewaltigung von Mädchen] trauens 
durch Seeleute während der Überfahrt werden gemacht. Auf dem 
Schiffe iſt leider niemand von den polniſchen l ern 


N fion über der die 
R Kred 
ſtſetzt, daß die eine 
Das Gefetz rt mmen ange: 
ſtimmten nach der „Agencſa Wſchodnia⸗ 


der ſich dieſen ſkandalöſen Übergriffen entgegenſtellt. 

„ maß Dünkirchen. Die Uunlganten werden ans Land ge⸗ Steuereingänge. 

worfen. Keine Baracke und keine Kantine (in der letzten Zeit In der 135 Woche. vom 19. bis 24. Mai, find aus 
‚Toll für die Emigranten ein Hangard beſtimmt worden fen). 5 Anzahlungen auf die Bermögensfteuer in den Finanz. 


Wenn es alſo regnet, dann ſtehen die Auswanderer draußen im 
Regen und Schmutz, und warten, bis der Zug kommt. Das dauert 
manchmal einen halben Tag und länger. 


kaſſen 761 665 Ztoly eingelaufen, und zwar 
467 782 Zroty. von Ind und 293 883 
find an Vermögensſteuern 108 7831 


d it gleichen Zeil Faber 
unh Feet dada — en N * ee 


Verfrühte Mutmaßungen. 

f In politiſchen Kreiſen find verſchiedene Gerüchte über die neuen 
Regierungsvoll machten verbreitet. Die Frage iſt de inſofern 

maktuell, als der Miniſterrat noch keine entſprechende Bor- 

lage ausgearbeitet hat. Somit ſind alle — die 

ſichtlich der Stellungnahme der einzelnen Beam verfrüht. 

weiß nur poſitiv. daß der nationale Volks verband entschieden gegen die 

Verlängerung der Vollmachten bezüglich der direkten Steuern it 


Die Entlaſſung der Landarbeiter. 
Der Leiter des Arbeits⸗ und Wohlfahrtsmimiſteriums 
Interpellation des Abg. Wilczy ski von der 
Landarbeitern 
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geſorgt wurd 
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Dice Sehaklan . bh f im e ae. 


veerichaft am 
En 


nommen. Dageg 
Sozialiſten, die Biyawolenier@ruppe und die nationalen Minderheiten, 


Zloty eingenommen worden, ſche 


hat auf 
Nationalen 


hätten die Angeſtellten in 
entlaſſen, un nach Feſt⸗ 


legung dieſer Bedingungen die Entlaſſungen zum größten Teil 
oder ganz zurückzunehmen, je nach der Normhöhe des neuen Ver⸗ 
trages und den wirtſchaftlichen Erforderniſſen. Letztens habe das 
Arbeitsinſpektorat ganz beruhigende Mitteilungen bezüglich des 
Standes der Arbeitsloſigkeit in den beiden weſtlichen Woſewod⸗ 
ſchaften Poſen und Pommerellen gemacht. 5 5 
Die angeblichen Maſſenentlaſſungen hätten faktiſch kei ne 
Arbeitsloſigkeit verurſacht und ſie auch nicht vergrößert 
Der Leiter des Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſteriums betont dann 
daß er entſprechende Maßnahmen getroffen habe, die die Vertre⸗ 
tung fehlender Arbeitskräfte in den weſtlichen Wojewodſchaften 
durch Zeitarbeiter aus anderen Wojewodſchaften ermöglichen ſollen 
Aus dem ſchleſiſchen Sejm. a 
Der ſchleſiſche Seim nahm in feiner letzten Sitzung die Dring 
lichkeit eines Antrages des Abgeordneten Rakowski an in dem 
es heißt: „Der ſchleſiſche Seim erwartet von der Zentralregierung, 
daß ſie durch Sachverſtändige eine eingehende Revilion der Unter⸗ 
nehmen der ſchleſiſchen Großinduſtrie anordnet und, wenn es ſich 
zeigt, daß die Wirtſchaft nicht die Linie der Staatsintereſſen einhielt, 
beſondere Kommiſſare zur Ausübung einer ſtändigen und eingehenden 
Aufficht delegiert. Der Antragſteller motivierte feinen Antrag damit, 
daß ſich in der Großindustrie Abneigung gegen die Verpflichtungen 
von polniſchen leitenden Kräften und eine fehlerhafte Geldpolltit 
offenbart habe, die darauf beruht hätte. daß Kapitalien nach dem 
Auslande geſchafft t. wurden. 


Deutſchland geiſtiger Mittelpunkt Europas, 


Polniſche Studenten in großer Zahl. 

Die Zuſammenſtellung über die Anzahl der Ausländer, die 
im Winterſemeſter 1923/24 auf deutſchen Univerſitäten und Hoch⸗ 
ſchulen ſtudierten, iſt ein intereſſanter Beweis dafür, daß Deutſchland 
trotz ſeiner politiſchen Iſolierung doch wieder beginnt. 
ſeine alte Anziehungskraft in geiſtiger Hinſicht 
auszuüben. Es haben im letzten Winterfemeiter 14 252 Aus⸗ 
länder in Deutſchland ſtudiert, wobei nur diejenigen gezählt find, die 
bei deutſchen Univerſitäten bezw. Hochſchulen immatrifuli ert 
waren. Außer dieſen Immatriknlierten wird noch eine erhebliche 
Zahl von Studierenden ſich in Deutſchland aufgehalten haben, die 
ſich nicht förmlich als Studenten haben ein» 
ſchreiben N 0 

Es iſt beſonders intereſſant, den Anteil der öſtlichen, ins⸗ 
beſondere der nach dem Weltkriege neu entſtandenen O ſtſtaaten 


© Tan der Studentenzahl zu kennen. Den größten Anteil von allen 


Ländern hat das verhältnismäßig kleine, aber aufſtrebende Bul⸗ 
garien mit 2122 ihm folgen die Tſchechoſlowakei mit 1284 

Rumänien mit 1180, Ungarn mit 610 und Jugo⸗ 
lawien mit 480 Studierenden. Von den Randſtaaten jandten 
Lettland 665 Litauen 576. Eſtland 396, Finnland 149 
Rußland ſtellte 840 Studenten. 

Aus Polen ſtudierten an deutſchen Hochſchulen die bet räch t⸗ 
liche Zahl von 549 Studenten. Dieſe Zahl iſt ein augenſcheinlicher 
Beweis däfür, daß alle die Nachrichten polniſcher Zeitungen, 
die von Bedrückungen und Beläſtigungen polniſcher Staatsbürger 
in Deutſchland immer wieder zu melden wiſſen den Tatſachen 
nicht entſprechen, ſonſt würden wohl kaum ſo viele polniſche 

en ch in Deutſchland aufhalten. Alle dieſe Studenten 
halten fih monate⸗ wenn nicht jahrelang unanger 
ſochten in Deutſchland auf und erhalten ohne große 
Schwierigkeiten die Genehmigung zur Einreiſe. 
Wie ſchwer wird es dagegen deutſchen Staatsbürgern gemacht, die 
auch nur zu einer kürzeren Reiſe hierher kommen wollen, 
die Einreiſe zu erreichen. N 


Im Kampf um das Staatsbürgerrecht 

Eine intereſſante Entſcheidung in Prag; 
UAnſer Prager Berichterſtatter berichtet: 

Vor dem Oberſten Ver 

denten Dr. Kindl die über eine ſehr 

von Dr. Wien ⸗Claudi in einer Staatsbürger⸗ 

ist Dr. Al een der feiner 

zeit Mitglied der F für Schleien 

ü i für eine Abſtimmung zu⸗ 


deutſchen Par⸗ 

eintraten, nach ge n 

ſcher Parlamentarier beim Miniſter Dr. 
2 ſandten Tujar die 
nachdem 


8 


8 ae dem jüngft 
ene - 
Staatsbii 


für das ticheche- 


eid a 500 Kronen 
ſlowakiſche Rote 11 Nach erfolgter 3 und Inbraft⸗ 


Verleihung der Staalsbü t anzuſuchen. 
RE In 
das nun abſchlägig beſchieden und ihm die früher verliehene 

K 5 alten ate id ee e ese. 
durch Ludwig Mähr rau Be ſchwe 
ein. „Deren en Dr. Wien-Claudi, führte heute etwa folgen⸗ 
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allen Formalis⸗ 
8 
movaliſche 


ſche Perſon par ex ce. 
der Vertreter der Beſchwerde noch al 
hrlich und verwies darauf, daß die nachträgliche 
Entziehung der einmal aus politiſchen Gründen und als 
Kquivalent für eine Gegenleiſtung verl Staatsbürger⸗ 
ſchaft ſchon nach den allgemeinen Rechtsgrundſätzen und vom 
Ge net der öffentlichen Moral zu perhorreszieren ſei. In 
i bekämpfe er die Entſcheidung aus folgender 


erſte Teil der Ent⸗ 
u 
ſicher nicht. 


rechtfertigt den Borwurf der 
n . 


Fir Ent 
Rechtskraft; 


des mangelhaften 
den Grundſatz der 
1 kräftig 2 


0 ung eines rechts ver 
kann nur unter beſtimmten geſetzlichen Voraus⸗ 

g. Der § 9 des Staatsbü 
Rückſicht auf die allgemeinen Beſtimm 
matik und den Zweck des Geſetzes nur 3 
Staatsbürgerſchaft, aber auf den durch Ver⸗ 2 

ei ifeiti der Ba bürgerſchaft N nor ? 

n iſeitiges öffentli Rechtsgeſchäft, 8 l 

iehung eines durch übereinſtimmenden Willen er⸗ 
les geumdjäßlich ausichlicht. | 

4. Der $ 1 enthält in Anſehung des Heimatsrechtes einen 5 
terminus ad quo, jedoch keinen terminus ad quem. Diefer ſe : 
aber ſelbſtverſtändlich, wenn man nicht abſurde Konſequenzen in 5 
Kauf nehmen wolle. Es gilt in dieſer Beziehung der Zeitpunkt 
der Wirkſamkeit des Geſetzes als Endtermin. Das Heimatsrech: 


9 . 


! + »Pofener Tageblatt. >= 
hat aber der Beſchwerdeführer erſt nach dieſem Termin (das Geſetz 


trat, wie erwähnt am 21. April 1920 in Kraft, die Staatsbürger 2 2 

ſchaft wurde Schilling erſt am 22. April verliehen) erworben; ie D | e q e n eut land 
Vert ER e . 8 9 Zuſicherung der 0 
zerlethung, ſondern erſt durch den luß erworben, durch den i Me . N 5 

die Stadtvertretung das zugeſicherte Heimats recht wirklich Ber Die erſte Reichstagsſitzung abgebrochen. — Kommuniſten und Völkiſche. — Die zweite Sitzung. — 
Bec 09 auch aus dem Seimatögejeh und aus der Abg. Wallraf Reichstagspräſident. 

"5. Die See e n er Miner! Br gung des neuen Reichstage war eine Situng, Verſuch machen, das neue Kabinett auf breiteſter bürgerlicher 
des A i * 1 pi itiſ 8 eichstage nicht allzu oft vorgekommen iſt. 53 6 
n verliehen; daher ift die politiſche Landesver⸗ Gehe der ziem⸗ Grundlage zu bilden. . 

J——. , f . über den neuen Reichstag. 

6. Endlich verſtoße die Entſcheidung gegen den Minori⸗ Jie Kommunisten eee mit einem ungeheuren Tumult, mit Die franzöſiſche Rechtspreſſe beſchäftigt ſich eingehend mit 

zätenſchutzvertrag, welcher gleiche Behandlung der Minori⸗ * Nie een 9 a den N ben Da ee Deuschland. Sie berichtet 3 daß die 5 : 
[2 4 15 8 Si U V 2 2 N — r > ? N 

aufrufes werden die fins ieee Radauſzenen aufgeführt, die Tropden — re — Akne gebendel hate * 

% Sobald ein Kommuniſt aufgerufen zu unerhörten ee gekommen. Der ſchwächliche Alters⸗ 


tätenpölker nicht nur en droit, ſondern auch en fait vorſchreibt. 
De 8 2 ei erg een ſei aber gegen Angehörige 
8 Staats. un errenyolkes niemals in dDiejer] wird nicht anweſend iſt, wird immer der Ruf angeſti 2 
N : 1 „ geſtimmt: : . y 
Bere Fa fon, . 1 es Miniſtertalvat © 1 die politiſchen Gefangenen!“ Großer Sturm erhebt ſich, e I wi ee Ba 
rg 4 key = „ rm ir “als der Name Ludendorffs aufgerufen wird. Ein Chor von efallen * die Abe N e A 
3 erholte die in egenihrif: enthaltenen Schimpfworten ergießt ſich ſofort, unter denen man deutlich gefallen find Di Pe und Schole m. 
usführungen und berief ſich darauf, daß eine nachträglich feſtge⸗] das Wor! Hochverräter“ hört. Die Nationalſozialiſten rufen Der „Matin“ beeilt ſich feſtzuſtellen, daß die Annahme des 
eſtellte politiſche Unzuverläſſigkeit deſſen, dem die Staats bürger⸗ 5 5 8 108 Sachverſtändigengutachtens die einzige Möglichkeit fei, die Ruhr 
aft verliehen wurde, die Behörde berechtige, die lereits erteilte da und lächelt, indem er fi in einem fort nach rechts de befreien, Europa zu beruhigen, die Finanzwirtſchaft wieder 
und links verbeugt. Dabei erſchallt plötzlich von links großes dee ale Eine Due. Bedeiimen keit zu n „Ech e 
Gelächter weil der Kommuniſt Scholem eine blaue Brilleſ ne 8 ba Parte the Vo ane wei * * 
in die Luft hebt und ſie dann auf den fuse des Hauſes niederlegt. netts Marx fei durch die Dee 5 bel fiber worden I 
1 ruf der Namen weiter. 8 ; g 2 N 
Beim Namen des preußiſchen e e Bolföpartei babe ‚on 50 Kapps den Nationalen zugeneigt 
ſchreien die Kommuniſten: „Nieder mit dem Bluthund, dem Ver⸗ Ar Blatt erklärt auch die Haltung derjenigen, die annahmen, 
räter von Bielefeld!“ Der rechtsſozialiſtiſche Abgeordnete Sol l⸗ ie ars 2 1 0 ee ſei vom franzöſiſchen Standpunk 
mann wird folgendermaßen begrüßt: „Sind Sie noch nicht — 3 N # 15 diele Hintergedanken hegen. * be⸗ 
drüben bei den Deutſchpöltiſchen?“ Beim Aufruf des Namens Ey D wü che fel e ee N e e 
Türpitz gellen ſchrille Pfifſſe. Als der e der etwa Gene 11 0 5, 50 ee leuten mehr Vorſicht und 75 
eine halbe Stunde dauert, mit dem Namen Zubeil geſchloſſen 7 Vorteil un 112 5 Ebert fo n habe, den Dei an 
hat, ruft ein Kommuniſt: „Da iſt ein ſchöner Stall beiſammen!“ beben die allein 2 3 e ee en 
; 2 ig a %] Zahlen zu bringen, beweiſe, wie groß die Revancheluft in Deutſch⸗ 
Die Geſchäftsordnungsdebatte beginnt. Kommuniſt | fand den ſei. Das Blatt zieht auch weitere Schlüſſe aus der 
Katz verlangt ſofort die Beratung über die Hafkbefreiungs⸗ pofitifchen Verblendung, die Kecnhreih fei dem 11. Mai befallen 
anträge. Zugleich proteſtiert er ſchreiend gegen die bewaffnete habe. Das Blatt meint, die Volkspartei trotzdem ſie ſich 
Polizei in den Wandelgängen und Vorräumen des Reichstags. bemühe, die Deutſchnationalen für das Kabinett gewinnen, 
Dittmann (Soz.) verlieſt eine Erklärung der Fraktion, dem früheren Programm aber treu zu bleiben. 3 Kabinett 
Marx, das auf die Haltung der neuen franzöfiſchen Macht⸗ 
haber ftütze, ſcheine den Kampf mit den Deutſchnationalen auf⸗ 


Staatsbürgerſchaft wieder zu entziehen. (!) 
Nach eineinhalbſtündiger Beratung verkündete der Vorſitzende 
die Entſcheidung, die der Beſchwerde ſtattgab und die an 
gefochtene Entſcheidung als e gufhob. In der 
gründung ſchließt ſich das Gericht vollkommen den Ausführungen 
Wien-Claudis an und verweiſt noch auf einige Rechtsgründe, die 
bereits im Erkenntnis des Oberſten Verwaltungsgerichts vom 
10. Januar 1924, Zahl 10 138, enthalten ſind. Die Frage, ob durch 
einen Verwaltungsakt verliehene Staatsbürgerſchaft durch das Ge⸗ 
ſetz vom 9. April 1920 annulliert werden könne, müſſe verneint 
werden, denn es ſei mit der Souveränität eines Staates unver⸗ 
einbar, anzunehmen, er könne nicht aus freiem Ermeſſen die 
Staatsbürgerſchaft auch mit zukünftiger Gültigkeit verleihen. 


Beneſchs neueſter Vertrag. 


1 (Von unſerem Prager Mitarbeiter.) 


Dr. Sch. Wie einſt Herolde Würdenträgern voran . 
ritten, um deren n zu ver Anden, ſo ſchreite beute das] worin et fordert, daß nach den Wahlen der Ausſchüſſe und 
Dementi der wirklichen, aber nicht eingeſtandenen Abſicht der Diplo⸗ des Reichstagspräſidenten die Sozialdemokraten dafür ſtimmen 
maten voran, jo daß man fait mit mathemaliſcher Gewißheit bon] würden alle Strafverfahren gegen die verhafteten Reichstags ⸗ 2 zu wollen. Es ſcheine, Marx, geſtützt auf Streſemann 

menti auf die Richtigkeit der in Abrede geſtellten Tatſachen mitglieder aufzuheben. Der Kommuniſt Scholem: „Es iſt und die Mittelparteien, ſich dem eichstag ſtellen wolle, wobei er 
ſchließen lann. So war es auch, als man die Neife des tichechiichen die vornehmſte Au des Parlaments, die Abgeordneten in] von Ri von den Sozialiſten ſchr Lane wũ Das Blatt hält 
Außenmimſters nach alien mit Vertragsabſichten in Zuſammen⸗ Jreiheit zu ſetzen, e von der Regierung dieſer Schieberrepublik die dieſes Kabinetts für ſehr ſchwach, wenn es den De 6 
bang brachte. Man beſtritt dieſe Abſichten und erklärte, es handle] Lerbaftet worden find! l I nationalen, Ultranationalen Kommuniſten t. Die 
ſich nur um wirtſchaftliche und finanzielle Beſprechungen. Es Der Zentrumsabgeordnete Fehrenbach verweiſt auf die] Deutſchnationalen würden zwar jetzt noch feinen Krieg führen 


x finanzielle J men Artikel] Geſchäftsardnung und erklärt es für unzuläffig, de Wahl] wür erhandlungen mi 
de rien Seed enen ders eh bene, des eden farhliche Mnträge Desaten Reiben. er e eee . 
ſcharf bewies, daß von einem Vertrage zwiſchen der Tſchechoflowatei Der Alterspräſident Bock ſchließt ſich dieſer Meinung an. und in einigen Jahren tun. 


% Der nationalſoztaliſtiſche Führer b. Graefe widerspricht 1 1 

Liefer U ag an 88 19 Die en gli Blätter berichten über die Vorgänge bei 
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ſchämend. Ein 
rn dag erſt poll beſetzt ſein müſſe. E e Set le Me e 


lediglich um eine cordiale“, die wirtſchaf Ira] Der Kommuniſt Koenen ſtellt den atzautrag, außerdem Der Parlamentari „ darin, 5 
5:8 zum dee Yugenhld, moi Nen eu den Grunde wel fen 8 auf — — oe gen Gefangenen, ‚uf Wage in Den Kuen Ber Mel mögläft 1 BD eric mode 
Sriemende bie Geheimbipiomatie . . 


Diefe Feſtſtellungen find deshalb von Bedeut weil Dr. 

auch die Abſicht, einen kontinentalen, gegen ae ee 

Block zu ſchaffen, entſchieden beſtreitet Ich glaube zwar an 

Be kontinentalen Block in ſeinem ganzen Umfang auch nicht, 

dern besass balb, weil Dr. Beneſch dieſe Abſichten beſtreizet, jon- 
n deshalb, weil Pike Block an inneren Schwierig⸗ 


Ri icheitern w 

den neuen Vertrag ſelbſt an enthält er, als 1 8 Alle Kommuniſten ſpringen auf und ſtimmen die „Int 
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„Ge aich Pert reit“ bei Eröffnung der geſtri Sitzung 
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vertretung löſen war. übrigen verſuchen die „Times“, 
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rundlage die Konſo idieru 1 , N cho ben, den Hut a x t und rardöw 
H 1 i li i ng Mitteleuropas durchzuführen Die Se: Unter ſeiti f f 


ungarif efie hat ſofort richtig erkannt, dieſer Vertrag 
Uimausläuit. l handelt I um ce Bieberhaltung der Keen 


‚Staaten, auf daß nicht Revanchegelüſte die dk: Witewoch, der um 
11 Me 5 war, bat ög 5 i i 
5 8 2 . ie De ee ert, weil die r 
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3 itiſchen Ge nen ee eigen 
1 7 . n 
Salut Ber Stun um 10% de Bir neue Sitzung wird mittags 
um 220 Uhr eröffnet. Auf der Tagesordnung die Wahl des 
Reichstagspräſidenten. Die Lommalniſten. be 
arg es ergreift Scholem (Kommuni 


75 lies ch IM i 


ſchwankt der Pripcatdiskont zwiſchen 10 bis 15 Prozent. Wechſel⸗ 
droteſſe find zur wahren Plage der Lodzer Industriellen geworden. 
Die Warenkäufer verlangen längere Kredite und Wechſel auf zwei 
oder drei Monate. Die Induſtriellen hoffen, daß ſich das Geſchäft 
im Juni etwas belebt, da dann die Saiſon der Wintereinkäuſe 
beginnt. Die Reduktion der Arbeitstage hat nicht geholfen, vbwohl 
ſie ſehr groß iſt. Der 9 Teil der Fabriken arbeitet vier oder 


zu eren — Dr. 
den forreiten 


i 3 1 zu Deutſch⸗ : gar zwei Tage in ber Ein Teil d bri die 
land FTC . — den] der W bt er 2 oche. er Fabriken, ſechs 
Sie „geht nichts ſo ſehr der . Schümpfereien verſchiede des „bee Tage in der Woche arbeiteten, haben den Arbeitern auf atwei 
en aer af dk S e r be wer fe e Open SE e e Herz Gr feet eine] den Die wel eie 
Deneſch immer bemüht —.— den alliierten ktoren ſeines n 17 „ Baer h et ee 7 l ee, Epistopats 
Staat f ‚ 4 ern i „ udendorff⸗Repu⸗ „Juni ver t 8 

es zu vermitteln. So lange er mar EN Bi an. Das — bricht in ſtürmiſche Heiterkeit db. Paris, um über die Schweiz und See len nach Polen 
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10 Löbe (Soz.), der ige Rei 
er e ran 


tigen Beſchlüſ e Fine, olange er n 05 
10 ituiert babe Sen ngenen werbe 5 We a 


einen jo mußte italieniſchen Bündniskreis ein er 

ern. Dies ; dultg den Berk an, ; wenn man nach dem Be di 8 frage Krakau begeben, wo fie drei Tage verweilen wollen. Am 

—— . en 3 a — ei betten He el Bnne ſich a n 16. Juni treffen fie in Tſcheuſtochau ein, um ſich dann nach War⸗ 

der Vermittlertätinteit des lowakiſchen Außen mimſtere. bon zwei Stunden handeln, wenn man erft die Präſidente fan. en begeben, wo fie ſich drei Tage auſpalten unb vom Kan 

Der Chun Woincmes, Die Knttorrenserumg Arumbteicht, Creig:|vornchme und Dann über bie Noope Der Sefangenen entfcheie Ade en Wohn en nd nehmen Wohnung: im See, bes 

0000 ( . 
x ro 


urü hen. Der Antrag der Kommuniſten, vor der 
85 Aifden Anträge zu erledigen, wird 


jedoch, bei Rom nicht Halt und‘ n teil. 
Fakt von — * Auge faſſen mob er in Großbritanniens] darauf gegen die Stimmen der Antragſteller a gelehnt. 


22. Juni nehmen ſie a 
Nac te, wire Bidet Yanbrillarh 3 
Akademie, einen Vortrag halten. 3 Dubois an einer großen 


U Kundgebung teil. Am 27. 
e Journaliſtenſyndikat. 
Am are , — e pi i Sc er ar 
a 
Jara len teilte in einer Due „ 3 
u 8 Verbandes polniſcher Journaliſtenſyndikate 
— 8 nächſt den Behörden zur Beſtütigung vorgelegt. Die Auf⸗ 
— 421 wird in der oberſten Vertretung des polniſchen 


nls Subjekt europäſcher Politif in Betracht kommt. 
unterſchez icht die Ta it eines B eſch deshalb, meil ſie auf r N 
ben EL inen matie daberſchleicht, 0 ſtatt im —— — Löbe, der bisherige Präfident des 
Parnifch des militarifiichen ers zu erllizren. | 10, deren de 


i 7 i g des Ber 

nächſte Abſicht Außennu ißt n Ki Behm 1 Stimme. Die übrigen, alis stes eine [gabe 7 un in dem Shut feiner moralischen nab 

den Verhalep Bf * — efte allerdings nicht en Namen " e een wahl notwendig wi» eee eee beſtehen. Die vorläufigen Funktionen der 

land ſondern 1 Amit Rom Italien aa deen olute N d O he. Sie Srimmapt hatte folgendes g itung werden von den Herren Beaupree (Krakau, Vogel (Lem⸗ 

Stunde — ngarn DE a gern als Mi chen 15 4 one kn 430 Stimmen insgefamt. Davon — 5 und Bazylewski (Warſchau) ausgeübt. Der Kongreß nahm 

droßhung für r ngarns en Negev una enter © er De Abgeordneten Ballet a W eee — eine Entſchließung an, in der nen , ſich 2 den 1 

Kon ſchech ei i x Prag det Löbe 151 Stimmen; die übrig des Sejm mit der Bitte zu wenden, im die Beratung de 3 

At — . von 1 ae Angle, Gewählt it damit eg. Wallraf sum Präſt⸗ n über die Normierung der Rechtsverhältniſſe im 
miete und unterſtüßtes ungen fir die dach enifh-Tüd- ee men weist ge, Journaliſtenberuf einzutreten. 

> 


znlütlich werden. Wenn ; Beneſch f R 3 
Agel Bündnis ernte. fo mit zulebt 1 2 2 wer — den Die verſchiedenen Verhandlungen über die Neubildung 
vermutete, d e i 


5 r ß — Kabinetts waren vergeblich. Nunmehr hat der Reichs⸗ 
Ben i at ge e d 3 peiſdent den bisherigen Reichskanzler wieder mit der Neu⸗ 
bildung des Kabinetts beauftragt. Dr. Marx will den 


Heute! Jackie Coogen 
der Yjährige Knabe im Film „Es lebe der König“ 


Kino Apollo, 6'/,, 8½ Uhr. 


2 * 3 


ft, 


— Voſener Tageblaa. I— 


Spielplan des Großen Theaters. 
Gudetendeutzche . den 30. 5., 7% 5 Selen Ro⸗ 


mantiſche Oper von Wagner. Gaſtſpiel M. 
Sowilski. 
Sonnabend, den 31. oe 750 Uhr: „Buppenfee*, Balſett. 
Sountag., den 1. 6., 7½ Uhr: „Die Fledermaus“, 
Kom. De von Strauß. 
(Nach Beginn der Vorſtellungen wird in den Zuſchauerraum 
niemand mehr hineingelaſſen. 


Donnerstag, den 5. Juni 1924, abends 8 Ahr, 


Für die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme 
bei der Trauerfeier und der Beiſetzung unſerer ; 
teuren Entſchlafenen, ſowie für die zahlreichen 
Kranzſpenden ſagen wir herzlich ſt Dank. 


Sowinki, den 30. Mai 1924. 


Guſtav Pfeiſſer 


und Kinder. 


Erſcheint täglich, ne Tagen 


Begugspreid: Dierteil. f 2 
nach Sonn · u. Selertagen, — Geichäftsfte zugs preis: ſiſch. K 56. 


monatlich K 18.—, bei t. K. 


E 5 1? 2 
B €" Marko, Geieph, ee ee i im großen Saale des Evangeliſchen Bereinshauſe⸗ 
Folge 1. Prag, — 1. —.— 1925. 1 eee. 


Muſikaliſcher 
Vortragsabend 


zum Beſten des Altersheims. 
Leitung: Henny Juchs. 
Eintrittskarten zu 8 und 3 Millionen Mark in der 
Evangel. Bereins buchhandlung u. an der Abendkaſſe. 


Dieser Erste. 


Lebensdrama in 6 Akten. 
Farbige Aufnahmen, von der Filmfabrik Pathé 
bedeutend verbessert, entzücken jedermann. 


Teatr Palacowy, Il. Walt d 
. Semjjhter Chor, Ponal 


vahim Nettelbeck's wunder: | Familienausflug am Sonn⸗ 


e a TE Zar 


Telesfor Szubarga 
Poznan, Stary Rynek 35. 


(Eingang ul. Wiankowa). 
Gut, 330 Morgen, 
Nieder- Schleſien 450 Morg. Weizenboden, 50 Morg. Wieje, 


30 Morg. Wald, eigene Fischzucht und Molkerei, ſehr ſchön. 

überkompl. leb. u. tot. Inventar auf 12—18 Jahre ab 

1. T. 1924 zu berpachten. Erford. 60 000 Mark. 
Eiſenmöbel-, Zemenkwarenfabriken, Sägewerk, 
Waſſer⸗, Windmühlen, Güter, Landwirtſchaften 
in allen Größen, Stadt-, Landgaſthäuſer mit und 
ohne Land, Villen, Geſchäfts-, Zins-, Landhäuſer, 


Siefermagen — Karosserien 
Umbau alter Personen-Autos 
zu Siefermagen. 


Geſchäfte verſchiedener Branchen günſtig zu verlaufen. Zoppot Danziger a riefabrik _ 6 deb pa te. tag. d. 1. 6. 24 nach Krosno⸗ 
8. 3 er uland. Abfahrt Perſonen⸗ 

Lakomy, Glogau, ünig: Itiedrichplatz 2, Bon der Ach bang nag Aug nach Welchen 7,66 lh 
Feruruf 289. Rückporto erbelen. Beete, gebunden. Freunde des Vereins ſind 84 
in Größe von ca. 1800 Hektar, im . 0 gm Grande. Telnahme eingeladen. (748 


* Humor, geb. 
Eugenie, O 21 


aus dem lein d 8 8 
ne e 08 


seäsfeh, 2 Die Prärie am Ja- 2 


de Lora e e eb. 
ee er eur — Aus 4 5 
r* ren "1806— 1913. 

— Hordok-Sibteien, — Auf 
dem Seewege nach len 
— Germaniſche Fe —]? 


5 7 79 Auslande gelegen, iſt zu vergeben. Ein 
1 1 ſehr geeignetes Objekt für Landwirte, die 
4 4 der Liquidation unterliegen. Näh. durch 


Worzyiskt, Doznen, Hotel ikctori 


Vermittler ausge ſchleſſen Vermittler ausgeſchloſſen. 


Bei Iutcafffcefen des neuen nie 
am 1. Juni 1924, 

ſowie bei der jeweiligen Erhöhung der Mieten in den nächſten 

Quartalen, iſt es von Wichtigkeit, daß jeder Mieter ein 


| Billiges Kiefern-Bauholz % 


für Güter, Fabriken pp 
von 18 cm. Zopf aufwärts stark - = 7 2100 
von 14 bis 17 cm. Zopf stark 
pro 1 Festmeter franko Waggon Klosowice bei Biral -Zirne ab- 
zugeben. Mehrere 100 Fm. geschält, gesund, trocken (daher sehr billige 
Fracht), öhne Rinde gemessen. Lieferung umgehend auch einzelne Waggons. 


Hoxzhandlung G. . — Ponal, ul. Sew. Mielzyhskiego 6. Tel. 2131. 


— — — cable n 
eee : Verkauft Stoffen gun: | Bel lrknsis 
ee 18 e eee N end ersikl, Lodzer aus 21 4 
. kanten ne a Ka e U 5 


D 


Poſener Buchdruckerei u. Derlagsanftalt I. A. Femin, ine & 


Abt. Verſandbuchhandlung, 
Poznan, ul. Iwierzyniecka 6. 


2 Waggon 


Mastoieh. 


hat abzugeben. 
dom. Szczepowice, 30wäce, M. a Koseian. 


Zur Borkjagd 


Repetierbüchfe 8 mm. für | mit Zielfernrohr, 
gut erhalten, verkäuflich. Gefällige Angebote unter 
B. 7455 an die 5 an die SGeſchäftsſtelle biete lattes. 


Schrokmühlenſteine 


hart und ſcharfkörnig in allen Größen und Preislagen ſowie 


Grabdenkmäler 


in jeder Ausführung und in allen Geſteinsarten empfehlen 


J. Wiodarezak: & Co., Krotoszyn, 


ul. Slodowa 10—12 Malzgaffe) 


POZAAN, Tann l aer me 


1.180 
für die 90 ewod⸗ 


Kinderwagen . Sportwagen 


N 1 11 im * aner en a ant er ale Din 

Herre [ 2 uswah . igste Preise, Einzelverkauf gilt der direkte 5 an Verbraucher 

f N dis 25 Tir. Spiritus, de ERKENNE © 
Korbmöbel «. Pedddlerohr u. Weidengeflecht 2 


in künstlerischer Ausführung, sowie 15 
Korbwaren aller Art empfiehlt — det — eben ee 


L.Krouse,Po3nüf,Staryppnekzsns 1-32 TIER 


F 
anderer Getränke. 
2. Als Grundlag e für die Steuerberechnung 


Gegründet 1839. Neben dem Alten Rathaus) Gegründet 1839. und Januar im 


leltestes und größtes Kinderwagen- und Korhmöhelversandhaus Wesipelens. eee ee 
9000 Zio 


Il. Kategorie und Fubu 
für 3 Monate. Zinſen A 


ſen außerdem nach 
Vereinbarung. Garantie: 


bis zum 15. des folgend 

Monat verzeichneten Um⸗ 
„und Lie die erſten fünf * des laufenden 
zum 16. Juni 1924 


ur Frühjahrs; und ge Be 3. ai nten 125 egorien 


Geſucht 


„ 


—— —E—EᷣU— — 


; 2 dem e e oder mit Klei el 
— eee eee b. Bln find jeh befonders die Anzeigen — 5 
e = ee 
0 un 
ne ee die Ratur ſich verjüngt, fo if es auch mit den N Men a ee . le 


er Nr. 25. er wo man e. die ens prehene 
auch gleichzeitig 


3 
f 
1 
L 


Menſchen; fie ſehnen 
man verfäume daher nicht 1 Zeitpunkt * Sete jeboc) Ipitefens bis zum 16. Jun 


Ar 

| po 

| und inſeriere rechtzeitig und öfter in dem am meiſten ubs werden Aufſchubszinſen 6 
! 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Jun i 1924 


M. Kiss, ee 
g ul Przemyskoba27. Tel. 3157. 
Ihre Inkunfk! 

denen Aufſchl. über Ihr 
anzes Leben, Glück, Reichtum, 
Siehe, Ehe, Lotterie, Erbihaft }f 


gelefenen und für alle Anzeigen durchaus erfolgreichen ſowie e n 


„poſener Tageblatt“ ee a a nee 


Name, „ „ „ „„ „ „ „ TUE) 


x 3 uſw. gibt Ihnen erſtkl. Horoskop —— — —— —————— — ——mv. 9 — 924. interziehung beſtimmt war 
Wohnort „ „ „ e „ e e e e e e e rn Ang. 3 Suche 3 far beitate 8 Bases, 
Poſtanſtalt ! RE ie b r 3 Kloty ahreshoroſkop, 2 uche Jormen en 
——22** d beſtimmtes net, | wie 22 iegeln, Röhren 15 25 —.— en Rn] —) Ratoji (—)-Dr. Kiedacz. 
D 181 8 ee — — *. 8 17 & wird el, daß alle Druckſachen und Form 


Straße abz ſind⸗ 
5 000 Nart pro 2 u * an 8 in der Drukarnia Handlowa wa, ul. Piekary 22, zu haben 
- Jan Przybyl, Bo; Das $teuerbäro. “ 


in 
audere bis 50 Str. Als Kleinhandel gilt der Verkauf 


Sommer - Saifon | an ee 


82 


D 


9 85 Beilage zu Nr. 124. 


4. novembre, jo daß die Del Marmorlafeln aneinanderſtoßen, | e x 
Pfngkrüheei, m e du Merten 
ei [ 3 Schwarzhe i i 
u; hung des Parlaments der Schwarzhemden zu Der Vertreter Litauens in Rom überreichte die 


Wir wiſſen, wie das ift, wenn lange Dürre üb f 
er ben 5 italieniſchen Regi ine 5 f üglich des 
a g 5 8 ü 6 . R 5 a ſchen Regierung eine Proteſtnote bezüglich des Vorgehens 
Feldern brütet; das Erdreich wird ſteinhart, die me gilben, . wird durch das Glasdach des hohen Hauſes der Polen gegen litauiſche Bevölkerung in dem durch Polen eker 
die Blätter hängen ſchlaff von den Zweigen, und alles lechgt b nrede — ie N en Rang nA Wilnaer Land. De 
einem Tropfen en. Aber n dann "de 1 mel übe: l 10 » e ihm der kiniſterpräſiden 2 uſſolini * 
u) Reg wen 0 henden Fußes umgeben die Prinzen des k lich i 2 des Hnlionit . 4 
ſich bewölkt und feine Schleuſen ſich auftun, das ran den Becher, sur Rechten Hat Age erſten Mal den Ih ee e en re ee 
. 0 zonpkitgen, Per U 2 8 en 05 1 London wurden auf einem im Buckinghampalaſt ſtattfindenden Feſt⸗ 
erquickende Naß ſtrömt nieder, dann atmen Feld und Flur ‚nun mit ſeinen 18 Jahren maforenn geworden mahl beiderſeits die herzlichſten Trinkſpruche gewechſelt. D f 
uud Menſch und Kreatur auf, und neues Leben iſt. [gen auch alle Miniſter, während die Senatoren] König wies auf das herzliche Zuſ prüiche gewechſekt. Der engliſche 
, Leben regt ſich und Deputierten Im Namen des Königs dom Miniſter des Innern] önig j 3 herz iche Zuſammengehen zwiſchen Italien und 
Alenthalben. eingeladen werden, ſich feen gibt Mur cer Tuch: Eee ſeit dem Weltkriege hin und erklärte, daß er dem italieniſchen 
fe ine Uniform oder 955 . Cebit die Glücklichen, die ſich olfe einen weiteren Auſſchwung Wugſche 
n hiame Jagd einen Tribünenſitz erobert haben, müſſen ſich 18 116⸗ verdffentlicht ; 
e ee a dee be dee er Rena e egen dee l aged gen den ang 
mobus für eine Ausleſe Ber leninbaber. Für ſämtliche Fami. eheimdokumente. die den Nachweis erbringen ſollen, daß Rumänien 
a der über 0 We een gibt es nur 180 Zettel par 1 3 ee 55 den Weltkrieg einen Sonder⸗ 
mit der alle g e E i a m Mittelmächten erſtrebte, dadurch di 
1 5 under des Orients erſchließenden Auſſchrift: Seſam, Alliierten hinterging. ächten erſtrebte, und dadurch die 
Ob es am lie % Sagal 2 f. 4 RE 7 I 
dn e, Une lese d Dalbige Geng in Aube erbeten e duch den 
ee ENT Oder ob ſie vor dem Anblick des Halb-] Streik geſchaffene Lage verſchärft ſich ee aufolge Hack. we. 
Bailen ir pre Nm et ja nun allerdings arg ber. zu Gelſenkirchen führte die kommuniſtiſche Propaganda zu großen 
nicht ſchwer, ein Chrift zu fein, jo eln Christ, der zwar den aus. Der äußerste Sektor auf der Rechten, der WVVCCCVVC CC 
Namen tr aber Chriſti Geift nicht hat. Und es Hehe dem] daß die paar ziſten der vorigen Legislaturperiode hinter⸗ und N Ben 
gegenüber ein Chriftentum im Geiſt und in der Wahrheit, übzveinander ſaßen wie die Süßmer auf der Leiter, bat ſich gerecht] Aus verſchiedenen Orten wird Ciniellung der Arbei 
NEE und t, wie es vor zwei Jahren ſicherlich noch kein Menſch] beri öhnlich i eee len Neben 
belebt und erfüllt von den Lebenskräſten des Heiligen „ 1 ich noch kein Menſch] berichtet, deren Urſache gewöhnlich in dem kataſtrophalen Kohlenmangel 
Sie . „man ben 9 4e ht bella r en Cr en I cs ee, e de e on Sa u u Sudan 
b ö ni - Ein „ um“ gibt es alſo auch im geogra⸗Kohlenmangel das Stahl⸗ und Walzwerk ftill ich 3000 Arbeiter 
nämlich fo ein Chrift, den der Geiſt Gottes ganz geſtaltel Nin ic Fiefige fünmrge iläche rechts |6 g ene ee ee ee 
N : die. d 0 [betroffen werden. 
n der Zeichner 374 Sitze einzeichnen, während ihm für das 
i be 


hat nach dem Bilde des Herrn. bie „ 

bisherige Reich der Mitte nur 39 bleiben. Nach diefen, bevölkert 2 

Wir ſtehen vor Pfingſten. In manchen Gemein von den Reſten der „wei terngkionale Don Sturzos, bei a 8 

es alte fromme Sitte, 05 der Exaudiwoche tägliche Ge — Se Weener erstreben ſcalteie cee Aus Stadt und Land. 
Beiliger Se ern ummelfelb der Demokraten aller Farben, der Poſen, den 30. Mai, 


So iſt ein ſeder, der noch nicht die Lebenskraft des 
heiligen Gottesgeiſtes an ſich erfahren hat. Es gibt ein 
Chriſtentum, das den Namen hat, aber nicht mehr — es iſt 


ſtunden zu halten, geſtimmt auf die Melodie: mm heili und 
e „ d Demoſozi 1} . 
Geift, herne Got!“ Das follte unfer tägliches Pingiträes| ers Inbpefamt 41 Mann. Mer (derfe Mugen Kat ober ein Generalkirchenviſitation. 
Under ben Guabenegen bei Heiter man er ph n Dielen e e dem er Bes er den eee ee, een Gbestpact a von Mikieen 
2 f 8 der den Halbkrei ießt,, n Eberspark und von Witzleben h f freundlich ausge⸗ 
einige Ritzen enidecken, in denen es von 7 Republikanern, 4 Fremd- ſuchten, beſonders ſchönen Wegen dug Wasen eee a 


Höhe, zum 

Gefilde, auf dem die Früchte des Geiſtes reifen: Lebe, 
Ä de, Geduld, dlichkeit, t, Glau 
— Reihe 1 — | ee 


ſtämmigen, 8 Bauern und 2 Sarden „wimmelt“. Mit 65 Kämpen an liebli Seen vorübe e Viſitatiovnskommiſſion i 
3 ber linke „Block“ ftolz darauf fein, wenigſtens sitfernmägig Falch Milka 8 “eh 85 N eg er 
weitſtärkſte Partei zu bilden, wenn er nicht wieder in ſich] Lobſenz hat eine ſehr alte evangeliſche Geſchichte. Schon Johann 
8 en wäre in Maximaliſten, Untarier und Kommuniſten. Krotowski, der Wojewode von Inowroctaw und Grundherr von 
e d a ein m 3 EN 3 0 denen er auch 
f € ſich auch der ſtrategi Lai J leine Kirche einräumte. rend die Brüdergemeinde hauptſächlich 
9 1 rade er Rabe Got belt es hier ganz geinih mil den A re. %%% Sesaisen, Deftand, fanben. Mh ae 
; men. mag n leichzei ie Evangeliſchen zu einer evangeliſch⸗luthe⸗ 
as Par ament der Schwarzhemden auch * Gutes. Wie das Gffenitihe Sehen in Ikalſen glücklich fischen Gemeinde zuſammen und erbauten ſich 1586 bie derer 
Feierliche Erb f am 24, i befreit iſt von den lähmenden Streiks, jo hat auch das politiſche kirche. Peſt und Feuersbrünſte ſuchten die Gemeinde ſchwer heim, 
. Ta g öffnung 24. Ma nichte mehr don den früher üblichen Krifen und Kriechen zu die fortgeſet großen sen ausgeſetzt war obwohl ſich der 
(Von unſerem ſtändigen römiſchen Korreſpondenten.) Se Was Muſſolini wilt, das wird dieſes Parlament be⸗ Grundherr Georg von Radolinski immer wieder für die Gemeinde 
. Eb. Rem, Ende Mat. chließen. Da gibt es keine Mißtrauensvoten, kein Farlen⸗ verwandte. Aber 1768 wurde die Kirche wieder böswillig ange⸗ 
Ws Muffolint nach ſtegteicher Nebol, stell it ngsbeſtrebungen. zündet, und 1773 zwang der Konföderiertenführer Rutkowski 
lution iſt auf lange Zeit hinaus ſtabiliſiert. die Kirchenälteſten, „ſo ſie an Stricken führten“, wie es in der 
noch der ſeierkchen Sigel am 27. Mai Chronik heißt, ihre eben erbaute Notkirche wieder umzuhauen. 
beit katfächlich rg Ber aus * Gegenwärtig hat Lobſenz ein ſehr ſchönes Gotteshaus, in das 
eben wird, läßt ſich Beute noch Kanzel, Altar und Orgelgehäuſe ſehr kunſtverſtändig aus der alten 
„ Kamen genannt. Nic ats- En Gemeine fte das sehr geräumige Goldeshe bis aut 
1 u 1 D 
en 1 5 her die den letzten Platz aus und wetteiferte mit einem guten Kirchenchor 
Parteien Gelegenheit gegeben, ihre Stellung] Ig ke ee ring Der Sonntag Rogate gab da⸗ 
ziftiſchen ag ea feſtzulegen, und von der Regierung eee . ee ne en 5 für Fe 
4 2 . Unterredung des Generalfu erintendenten mit der 
e e Denn na ee aa e eee e Since Wen en , fe 
An nn ) nr im Sch „Pfarrer Benicken ſtaurd 
13 ge ag über bre. Mel dar eher in: dae e De 
Deen Raven gel haben. An demſelben 8 nachmittag fuhr die Vifttattons o 
5 . plin wurde zm fafatitifchen Groß⸗ miſſton nach der Fan deten Anſtedlergemeinde Elſingen 
einer Gruppenbildung der Abgeordneten der |" der eine große ee RT e 8 
—, fie follen keine anderen Götter] die Gemeinde wurde 1909 van Wiſſer und Lobſeng abgezweig 
; 12 ihr 5 ; . abe 8 
ede Revolution, auch die faſziſtiſcke mit — vera — Fi ae Tanten, dsds chu den Nengen der eur: 
— auf. So iſt bie, Errichtung einer] wies, obwohl die Seelenzahl von 1200 auf 700 geſunken iſt. Der 
t, eine Art „ rostra“ alſo, welche eder] Ortspfarrer Stolzenburg ſprach über die Heiligung des Ge⸗ 
geordnete aufſuchen muß. Vielleicht | meindelebens. Superintendent Müller mit den Konfirmierten 
Erſcheinungen die Durchſchlagskraft und der Generalſuperintendent mit den Hauselter 
n. Und um der Worteflut Dämme] und dann mit der Schuljugend über das Gebet im en 
a N _ . er A me 081 5 er Be und im 8 
| ’ { : To ot⸗ Ä erei r Kirchengemeinde Glſingen li das = 
f 0 mindeſtens zwanzig Unterſchriften ver⸗ geliſche Krüppelheim e hu RA 
haben. veich beſetzten Sonntage gleichfalls beſucht wurde. Das Krüppel⸗ 
heim iſt eine Gründung der Kreisſynode Lobſenz und verdankt der 


aße des Trtun Duden 
2 FH dei 24. Mao und De ia bel 
Ameräk. Copyright by Carl Duncker, Berlin W.62 
Das goldene Netz. 
Roman von Otto Lothar Niemaſch. 
(28. Fortſetung) 5 0 | 
„Gnädiges Fräulein, ich um Betzeihung, ich 
i 8 it lieben alten und 
gen 8 N ich aler Sun für Zeit verlor. 
war eine Feierſtunde für 2 ge fie leit, „Damit auch 
Unterhaltung 


ur 25 m ha 1 
as für eine grauſame Ironie, dachte Martin bewegt. alle Einſamen ſpreche ich viel zu mir ſelbſt und von mir 
rt ein junges Menſchenkind, dem die Macht des Golbes|jelbit. Und nun 929 15 Ihnen Das 155 ſehr ungehörig, 


0 den Schoß geworfen, was es ſich wünſchen 

„Wiederholen Sie ſie oft, haben.“ 2 mag, e RR 
Re inter d 9 ü te plötzlich ein 

Ihre alten Freunde da oben einma lieben! and jpiben auen Zügen ſchaute plöß 


Sie lud ihn mit einer Handbewegung zum ein. 
Mit einem Blick umſchloß er ihre ſchmächtige, zu nenden „Gnädiges die Flügel allein eis 5 
Sr Bi tm na ar in 
Saar, die bleichſüchtigen, en Hände. 8 ſes an. „ a aan weh aaa ae 
s, was man überjah. Und irgend ein war f erfüllen. Und ich könnte mir denken, daß gerade Sie den Menſchenſchickſale in unſer Herz. In meinem Herzen find 
ſchönſten und edelſten vor ſich ſehen. Sie haben Ihren ſchon manche Schickſale miebergelegt, 1 1 72 be 10 \ 


inte ihn weich 
ip nur etwas ganz en [Vater — . t davon. 0 3 
guädiges Fräulein, aber 5 ſo ſchönes und r 10 5 Sie unterbrach ihn ſofort. | — 55 N um für Sie. Verfügen Sie über ihn, 
dieſes Haus habe ich ſehr jelten * 5 „Ich habe ne Le m ſelbſt habe ich nicht. Er wann und wie Sie wollen, e ie bei a 
zoch ein hantburgiſ ua einen gleich gebört zu Kine Dingen und Mente die außerhalb meines] In überſtrömendem Oli ſtreckte fie beide Hände nach 
engliſchen Großgrundbeſitzers in de ae Öedanfentreies 50 q g 3 1 en 5 ſtammelte ſie. 
e a 83 —. e re Sie 0 San hielt 1 die kleinen, zuckenden Finger feſt. 


16 mer ale jeine Liebe?“ 
1 a 


Sie nickte, ohne ihn anzuſehen. n getodl 
| er id ern baue Verſchrat über den finsteren Zug, der plötzlich ihr 
unbedentendes Geſicht ſtraffte f 


ein Haus 
ne Seele. Men Vater ie vier Wänden, in denen raffte. 1 
F777 ar har 
Ich bin ein Menfch, der in die Vergangenheit vie en. Sie sagten es vorhin nich 


in bie Gegenwart paßt.“ TR: SER er Reichtum meines 
Sie schlag die Alder auf, er ah binter ihrez NEN Fur 


traude“ ſein.“ g 8 
0 weiß,“ ſagte ‘fie, „das ſteht im „Taſſo“. Ich habe 

cht verjtehen können. Und nun auf ein 

mal iſt es mir ganz klar. Ich werde mir den „Taſſo“ gleich 


e n. . . bee e 


eimliches, tief verstecktes Leid. Und er hatte i (auf. N meine Armen und Kranken, ich habe Ver⸗ Vielleicht können es auch die meinen werden, und dann haben 
bie blaffen, dre unruhigen Kinderhände e a — * — Verlaſſene und Vergeſſene, für die ich wir ſchon einen gemeinſamen Freundeskreis.“ 
f Sie war ganz eifrig, und das machte ſie ſo jung, wie 


ſie den Jahren nach war. Gortſetzung folgt.) 


ER lich ſorge und die auf mich warten. Ich kann vielen helfen, aber 
wir uns ihc jagte er und beugte MALTE alen. Für wich Tele Habe ich meine Blumen und 


5 
. 


ins Leben trat. 1791 erbaute der Stifter die Kirche und ſtattete 
ſie mit vier kulmiſchen Hufen Land aus. Die jetzige Kirche wurde 


der Gemeinde an der Vifitation. ſich nicht auf die Steuern ſtützen, die im Voranſchlag nach den Aus⸗ 


hauſe der Gemeindekirchenrat mit dem Ortspfarrer die Kommiſſion 


Klar als Ortsgeiſtlicher predigte über das Salz und Licht der uma ſtener. Beide aufammen Halten allen übrigen Steuern 
den Geift der Kraft, der Liebe und der Zucht, der General⸗ ein. Es folgt dann die Wohnungsſteuer, die in anderen Groß⸗ 


zu danken iſt. Schon 1773 bemühte ſich Stanislaus Graf von der 


„Die auf dieſe Weiſe 1795 entſtandene Kirchengemeinde umfaßt 


Frage: „Wann kommt das Reich Gottes“ predigte und Pfarrer] der 24jährige Arbeiter Jan Kmieciak aus Glöwno einen ge] A Nictigftellung. In Nr. 
Benſcken mit den Konfirmierten das Gleichnis vom Unkraut 
unter dem Weizen behandelte. Der Generalſuperinten⸗ 
dent ſchloß den Gottesdienſt mit einer Anſprache ab und hielt, 
wie überall, die Sitzung mit dem Gemeindekirchenrat. Die Schul⸗ 


meinde, wo 20 evangeliſche Kinder ſeit längerer Zeit die katholiſche 


deren Folgen noch einige „angeſehene Leute“, die mittlerweiſe zum 


feindliche Gattin. Sie iſt die Präſidentin der großen „Sitt⸗ — Kant feier in der Warſchauer Univerfität. Am 22. Mai fand 


8 TE 
— Pofener Tageblatf >= j 
n - ee ce see — 
Famile von der Goltz ſeinen Beſtand und noch jetzt wirkſame Stadiverordnetenſitzung inne hatte, m mit dem Kar 
09 : > | e 2 les 2 „ . fmann N. Woskowskti, der in 
Förderung. Vor dem Kriege in aufblühender Entwicklung be⸗ ; RT IRRE ! x einer Wille Sen Ze : . 8 er 
griffen, kam bei Kriegsausbruch ein eben begonnener Erweiterungs⸗ Die vorgeſtrige Stabinerorbnetenfigung nahm ohne lange Erörte⸗[ fauſchen. Der Vester Sog weer nd er 
bau zu unvermutetem, langem Stillſtand, jo daß dieſer Teil des tungen einen kurzen Verlauf. ſtanden, trat dann aber zurück, als Woskowski ſich weigerte, die 
Krüppelheims noch heute von ferne den ſchmerzlichen Eindruck Ueber die Arheitsloſenvorlage bon Bogajski bert e 60 Peillionen gugebliche Renn 


einer Ruine macht. Die übrigen Teile der Anſtalt find mit allen wurde vom Stadtv. Bugzel referiert. Das Arbeits- und Wohl: koſten zu zahlen. Das Schiedsgericht, das angerufen wurde, ent: 
modernen ärztlichen Einrichtungen verſehen, jo daß die ärztliche] fahrtsminiſterium hat bekanntlich bis zur Einführung des Arbeits⸗ſchied zugunſten des Kaufmanns W. Auf Grund dieſer Entſchei⸗ 
Kunſt im Verein mit der ſachgemäßen und treuen Pflege durch loſenperſicherungsgeſetzes in feinem Budget für die Arbeitsloſenfürſorge! dung unternahmen im September v. Is. J. und W. gleichzeitig den 
die tapferen Schweſtern überrajchende Erfolge erzielt hat. der Kommunalverbände eine Kredithilfe vorgeſehen, die dort in An» | Umzug. Als W. erſt einen Teil feiner Möbel in der Wohnung 
Die Unterredung, die Pfarrer Kammel bei der Viſttation wendung kommen foll. wo der Arbeitsmangel beſondere Abhilfe ver- untergebracht hatte, erſchien auf dem Platze Polizei, eine Abtei» 
vor der Hausgemeinde mit den Pfleglingen über Lied ‚und Gebet langt. Aus eigenen Mitteln wurden vom Magiſtrat größere Summen | lung Gendarmen im Helm und mit Karabinern und fünf Soldaten 
hielt, gab einen hocyerfreulichen Eindruck davon, wie treulich die bewilligt, die 120 Arbeitern, die bei der Niederreißung von Befeſtigungs⸗ unter Führung eines Sergeanten, die den weiteren Einzug in die 
Kinder auch innerlich gefördert und mit fröhlichem Chriſtenmut] wallen beſchäftigt werden, Erwerbsmöglichkeit geben. Die Ausgaben] Wohnung verboten. Es blieb W. nichts weiter übrig, als den 
ausgerüftet werden. Superintendent Starke hielt der Schweſtern⸗ betragen täglich 420 Zloty. Zwecks Fortſetzung der Arbeiten und Reſt des Hausweſens wieder zurück nach Dembſen zu fahren, 
ſchaft eine deſondere adac deer Gebetshilfe. Auch der Gene Erwerbsermöglichung für weitere Arbeitslofe, deren eingetragene Zahl] Dieſer Zuſtand dauerte bis Oktober In dieſer Zeit hatte die 
talſu der intendent grüßte die Schweſtern 8 herz. nach amtlicher Feſiſtellung 555 beträgt, ſaktiſch jedoch ſich auf 800 bis Familie W. fürchterlich zu leiden, denn fie hatte nicht einmal 
lichen Segenswünſchen für ihre Ichwere, aber ſchöne Arbeit, worauf 1000 belaufen wird, hat 35 Magiſtrat beſchloſſen, von den Miniſterial⸗] Betten, um ſchlafen zu können. Als W. am 20. Oktober nach 
der Heine, aber teimmerbulte Schwefternder mit einigen friſchen] krebiten Gebrauch zu machen und die Zuweiſung von 50000 Ztoty] Haufe kam, bemerkte er einen großen Auflauf. Er ſah, wie ein 
e e geſungenen Liedern antwortete. iet zu beantragen. Wenn dieſe Summe zur Verfügung ſteht, dann] Haufen Leute ſeine Möbel uſw. auf den von einer Umzugsgeſell⸗ 
Der Montag gehörte den Kirchengemeinden Wiſſek und könnten 200 Arbeitsloſe für die Dauer von 3 Monaten beſchäftigt schaft geſtellten Wagen lud Es ging dabei fürchterlich zu: Möbel 
wurden demoliert, Porzellan zerſchlagen, in Olgemälde wurden 


Grabau. 2 : 3 « ö 
re did rein, 3 f FAN « werden. Es bleibt noch. darauf hinzuweiſen, daß es ſich bis zum Ol 

Das freundliche Landſtädtchen Wiſſek hatte zum Empfang Jahresende um Alpen Kredit handelt ] B 6) fauſtgroße Lacher geſchlcgen, vad en wurde natürlich aueh Hefschlen. 

In der Wohnung fand W. ſeine Frau in Ohnmacht liegend vor, 


des kirchlichen Oberhirten ein feſtliches Gewand ee alle Die Stadtverordnelenverſumml die in ihrer Sitzung vom 

ebangeliſchen Häuſer waren mit friſchem Birkengrün und Blumen \ erordnetenverſammlung, die in ihr feine Tochter in Verzwei izei ; ie 
hr NAMENS } E ent 1 2 ; ſchließ l zweiflung. W. holte Polizei herbei, aber di 

prächtig ausgeſchmickt, beſonders feſtlich die mitten auf dem Markt] 21. Mai eine entſprechende Entſchließung angenommen hatte, billigte konnte nichts ausrichten, weil die Men eunteſſg bot Bogajafi 53 

einem gewiſſen Stefan Bleſzez kommandiert, die Polizei einfach 


ſtehende Kirche und das Pfarrhaus, wo der Poſaunenchor, der am die eingebrachte Vorlage ohne Widerſpruch. 


Tage zuvor bereits mit dem Elſinger zuſammengewirkt hatte, den Es folgte die auslachte. In ſeiner Verzwei ; 1 
e ee e r en 5 5 zweiflung lief W. zur Staatsanwaltſchaft, 
künftigen VBiſchof mit einem Choral begrüßte. Im Gottesdienſte, Erledigung zweier Fluchtlinienpläne, und etit dieſe Interventſon hatte Erfolg. W. verlangte nun ſeinen 


den auch ein Chor des Jugendbundes verſchönte, predigte der Orts⸗ 
geiſtliche, Pfarrer Paarmann über den guten Wandel einer 
Diaſpora⸗Gemeinde, der Genexalſuperintendent hielt die 
f N 5 Nee der eee zu 

farrer Kammel Sprach mit der konfirmierten Jugend von der A der g : Bitr.) 
2 Freiheit 1 er rechten Gehorſam, Den Pfarrer ul: Ludgardy (jr. Muſeumsſtraße) mit dem plac Sapiezynski (Früher 
Beniden den Kindergottesdienſt abhielt. Ebenſo wie in Elſin⸗]JSapiehaplaß). Als begründende Vorteile gelten Kommunikations ver⸗ 
gen war in Wiſſek Graf von der Goltz auf Czaicze zur Viſita⸗ kürzung und Eutlaſtung der ul. Nowa (fr. Neueſtr.) 


Hausrat zurück, Bogajski und feine Frau verboten aber der Um⸗ 
zugsgeſellſchaft deſſen Herausgabe. Erſt auf erneute Intervention 
der Polizei wurden die Möbel uſw. herausgegeben bis auf einige 
Stücke, die als Pfand für die Umsugskoſten zurückbehalten wurden. 
Dieſen Skandal provozierte Bogajski nur deshalb, weil er W. 
heraushaben wollte und weil er inzwiſchen einen anderen Mieter 
gefunden hatte, der ihm die verlangten Millionen zahlen wollte. 

Dies der Untergrund des Vorganges. Leon Bogajski und 


von denen der eine den Stadtteil beim Schloßberg betrifft, wo wich⸗ 
tige Veränderungen auf dem Gebiete des Verkehrs vorgenommen 
werden jollen. Geplant iſt eine Verbindung der Aleje Marcinkows⸗ 
liego (fr. Wilhelmſtr.) mit der ul. Zamkowa (fr. Schloßſtr.), der 


nonskommiſſion hinzugezogen. Einbringung des Stadthaushalts für 1924. a 8 A : 
TIERE Rn RR IN g 0 5 4 Stefan BI hatten ſich wegen öffentlicher Gewalt und Ver⸗ 
Wiſſek iſt eine jüngere Gemeinde, 1864. von Grabau, Lob: Zum Schluß der Sitzung wurde vom Stadtpräſidenten gehens open De kffentlche Ordnung au Fran wogen, Bogalsti 


ſenz und Krojanke abgezweigt, obwohl es bereits ſeit 1797 nf der Voranſchlag für 1924 eingebrach f 

. eee 9 N Boranic 2 ht, aus dem bereits an anderer 
Heines Bethaus beſaß. Die jetzige Kirche wurde 18 '3 durch] Stelle von uns Einzelheiten wiedergegeben wurden. Das trotz ſeiner 
Generalſuperintendent D. Gef eingeweiht. Leider iſt die Seelen Auſſtellung in ſtabiliſterter Valuta irreale Budget ſieht 
zahl in den letzten Jahren von 1800 auf 1200 geſunken trotzdem keinen Ausbauetat vor. Die Wohnungsobligationen der Stadt 
war die Kirche ſehr gut beſucht, ein Zeichen der inneren Teilnahme ſind nur zum geringen Teil ausgekauft worden. Der Ausbau kann 


erhielt ſechs, Bleſzez acht Monate Gefängnis. Wos⸗ 
kowski hatte allerdings inſofern einen Fehler begangen, als er noch 
vor der Rechtskräftigkeit des Urteils den Umzug bewirkte. 


; Preisunterſchiede. 
Von Wiſſek führte ein gut gefahrener Viererzug den General⸗ un; > 3 i „] Ein größeres Gut im Thorner Kreiſe beſtellte im Inlande 
ſuperintendent nach dem in grüne Gärten mit zahlreich blüten ee e e e Sie e Ve h i die 
6 ä Mc 2 — here a ai Arbeitsentlohnung den Vorkriegsverhältniſſen angeglichen habe, könne 
d 5 F 5 1 von einer Steuerüberlaſtung keineswegs die Rede ſein. Während vor 
dem Kriege die Gebäudeſteuer der Grundſlock des Voranſchlags war. 
ſteht ſie jetzt in der Reihe der Steuern an 6. Stelle. Dagegen ſpielen 
die Einkommenſteuern die erſte Rolle. Die zweite ſpielt die 


bezahlen. Daraufhin zog es ſeine Beſtellung zurück und bezog 
die Kiefern aus dem Auslande. Hier ſtellte ſich der Preis auf 
rd. 30 Millione rk; dazu kamen allerdings noch die 
Koften für die amtlid Beſcheinigungen, daß die Pflanzen mit 
keinerlei anſteckenden Krankheiten behaftet ſeien und die Zollkoſten. 
Obwohl die Pflanzen drei Wochen auf der Grenzſtation gelegen 
haben, waren nur 200 Stück unbrauchbar. Wodurch iſt ſolch ein 
rieſiger Preisunterſchied ei entlich möglich? ? H 


Ei 


begrüßte. In der Kirche umrahmten Chorgeſänge eines von Frau 
Büttner⸗Klein⸗Wiſſek aus ihren Gutsleuten gebildeten Kirchen⸗ 
und eines Gemeinſchaftschors den Gemeindegeſang. Pfarrer 


Welt, Superintendent Müller hielt die Vfitakionsanſprache über] die Wage. Die dritte Stelle nehmen die Berbrauchsſtenern 


+ Der Umtauſch der polnischen Marknoten in Zloty beginnt 
bekanntlich am 1. Juni d. F., und nach dem 1. Juli ſoll die Polen⸗ 
mark ihre Eigenſchaft als geſetzliches Zahlungsmittel verlieren. 


fuperintendent ſprach mit der Jugend über die Bekenntnis⸗ſtädten Polens eine ganz andere Rolle ſpielt. Die Luſtbarkeits⸗ 
pflicht bes Chriſten, EN se Pfarrer x mel den Schulgottes⸗ ſteuer iſt auf 10 Prozent des Geſamtbudgets veranſchlagt. Die 
dienſt über Jeſus und die Kirche hielt. Nach dem Gotiesdienſt be⸗ Gebäudeſteuern ſollen eine Viertelmillion Holy bringen. Es 
ſichtigte die 1 noch die 1 der ee Gründung raf meh 1 85 8 die Hundeſteuer und die 
des Kirchſpiels abau ſehr verdienten Grafe 0 in den 5 3 4 a = f 1 1 
e le des Kirchenälzeſten Ne 15 mann Was die Ausgaben betrifft. fo beträgt die Poſition der ſozialen] Das bedeutet, daß dann zwar nieman d ver p Dr t en a 
dem auch die reiche Ausſchmückung der Kirche und des Pfarrhauſes][Fürſorge 11 Prozent des Geſamtbudgets, während das prozentuale] Polenmark als Zahlungsmittel anzunehmen, es bedeutet al 
der] Verhältnis vor dem Kriege 6 zu 100 betrug. Andererſeits ſtehen ſich bei der nicht, daß die Marknoten dann etwa wertlos wären. Viel⸗ 
Theaterpoſition 185 Prozent vor dem Kriege und 1.16 Proz.] mehr iſt für den Umtauſch der Marknoten in Zloty bei Banken 
im diesjährigen Haushaltsvoranſchlag gegenüber. Einen Ueberſchuß] und Zweigſtellen der Bank Polski noch ein volles Jahr vor⸗ 
ollen u. a. das Elektrizitätswerk. die Gasanſtalt und geſehen, nämlich bis zum 31. Mai 1925. Erſt von dieſem Zeit⸗ 
ßßßßdßßß/// . Surs gefeht. Im 
altung. ulme Armen-. un e orge, i - EEE REN TERN 8 
Krankenhaus, Tiefe und Hochbauweſen, Kanalifation, Park⸗ und übrigen wird der nnächſt eine Verordnung des Finanzminiſters dig 
ganze Regelung näher 8 1 1 


Goltz, deſſen Familie von altensher in der Gegend reich begütert 
war, um die Errichtung des Kirchſpiels Grabau, das dann 1790 


unter dem Patronat des Fürſten Hohenlohe⸗Schillingsfürſt 1876 
erbaut. IN f 1 - 
Ungefähr gleichzeitig und in einen Art Wettbewerb entſtand] Gartenverwaltung, Feuerwehr, Sapitale und Schuldenverwaltung, 
das Kirchſpiel Broſtowo⸗Friedheim, da der Beſitzer von] Theater, Badeanſtalten, Fuhrpark und Straßenreinigung. 9 
Broſtowo, Peter Arndt, der Einpfarrung nach Grabau widerſtrebte Das vorige Jahr wurde, wie der Vizepräſident Dr. Kiedacz 
hervorhob, troß der Inflation infolge vorſichtiger und umſichtiger 
Wirtſchaft ohne Defizit abgeſchloſſen. . 
Das diesjährige Budget wird erſt in den Ausſchüſſen erörtert, 


feſtlegen. 


T, Die Frist zum Umtanſch der nicht mehr güfti 
Brie Werten Taufe 5 oa dc Pe , 
dem morgigen Sonnabend ag. 750 


heute drei Kirchen: die ſtattliche Kirche zu Bpoſto wo, die ſchlichte 
Fachwerk⸗Kirche in Friedheim und das erſt 1913 eingeweihte, as 
ganz beſonders ſchmucke Kirchlein von Erpel, die ſämtlich bei] worauf die Generalausſprache folgen wird. 
ai und 110 10 Fart u 5 e Nu h Eine neue Bluttat! 
ſchmückt und zahlreich beſucht waren. Der Ortspfarrer Wei id: f van n die Vezirkskuratorien ein Rundſchreiben, wonach allen etatsmäßig 
ieh Me gr ee N . Nele — Am geſtrigen Himmelfahrtstage, abends in der 10. Stunde, kam 5 gelten Lehrern der Volksſchulen zur ee ee 
Viſitatio e ohkkien begab died die geſamke Win es in dem Siebertſchen Reſtaurations garten auf der] ſachen uſw. ein zinsloſes Darlehen erteilt werden kann, jedoch unter 
durch Landtwürt Richard Bohn verſtärkt, ſowie ein großer Teil Zawa de zwiſchen mehreren angetrunkenen jungen Leuten aus dem Vorbehalt, daß dieſes . 2 foaufagen, einen Vorſchuß 
der Gemeinde nach Broſto wo, wo Pfarrer Kammel über die] G16 no bzw. Poſen zu einem heftigen Streit, in deſſen Verlauf darftellt. bis zum 31. Januar 1925 BUN gezahlt wird. 

121 brachten wir die Notiz „Eins 


ig 1 
fährlichen Meſſerſtich in den Hals erhielt. Er wurde alsbald dem führung der Alotwbuchſührung⸗. Darin war u. a. geſagt, daß das 
Stadtkrankenhauſe im Kraftwagen zugeführt, ſtarb aber kurze Wag e Aktien geſellſe af? mindeens 28000 Zet betragen 
Zeit nach feiner Einlieferung. Die an der Schlägerei Beteiligten, mäſſe. Das iit falt: 2a  Hatdak 8 n LEN. 
und zwar die Arbeiter Andrzej Kiel und Makftmilſan Grellſſchaften. e ee n gut tun, von biefer 
aus Glewno, ſowie Sylweſter Maékowski von der Schrodka, Richtigſtellung ebenfalls Notiz zu nehn 5 
e n. | 7 e neh Srmiesg, 10 mige aaa 
4 te in 2 noahnwag 1 I . 
Ein Bild des Poſener Wohnungselends 8 bench 55 5 75 . 1 
J ea i RN ER 5 und bis an die franz Grenze gebracht; hier werden fie von der 
CCC 
a Se ee ei | — Montag geht ein gemiſchter Transport. Männer, Frauen und 
Der „Dziennik“ berichtet darüber folgendes: ö Kind von zuſammen 1200 Köpfen ab. Dieſer Transport geht nach 
> Der Oberen Zyamunt Jankowski, der beim Haus⸗ Danzig und wird auf dem Waſſerwege nach Frankreich gebracht. 
beſitzer Leon Bogajski, Bernhardinerplatz 4, eine Wohnung X Kantvorträge. Der nächſte, fünfte Kantvortrag des Super 
intendenten Rhode, behandelnd die Ethik Kants, findet Montag, 
2. Junt, 8 Uhr im Konfirmandenſaal der Paulikirche ſtatt. . 


Unterrichts und dauern bis einſchl. 11. Juni. Am 12. Juni früh 
wird der Unterricht wieder aufgenommen. Frl 
Ar Zinsloſe Darlehen für Lehrer. Der Unterrichtsminiſter richtete 


kinder ſammelte zu einem Kindergottesdienſt Superintendent 
Müller, während in Expel Superintendent Starke und Pfarrer 
Benicken Predigt und Schulgottesdienſt hielten in einer Ge⸗ 


Schule beſuchen müſſen und dort keinen Religionsunterricht er⸗ 
halten. Gut geleitete Kirchenchöre fangen in Friedheim und 
Broſtowo wohlgewählte Lieder. Auch die landſchaftlich ſchön ge⸗ 
legenen alten Friedhöfe in Broſtowo und Friedheim wurden beſucht. 
Von dem Friedheimer Friedhof aus hat man einen prächtigen 
Rundblick über die herrliche Hügellandſchaft, die Friedheim umgibt. 


„Die ſpaniſche Stiege.“ 


Nach einer langen Atempauſe hat der Deutſche Theaterberein 
die Poſener Deutſchen wieder einmal in den großen Saal des 


3 hd ein wirkliches Unglückslamm, etwas ſehr unbe⸗ 
fen und mit . ausgeſtattet, aber das wirkt auch 
manchmal komiſch. h als Hauptfigur mag hier der echte 
Sachſe“ gelten, der den „Chemnitzer Aſiriolochen“ mit wunder» 


8 Uhr veranſtaltet e des Evangeliſchen Vereins⸗ 
fälſchter Natürlichkeit ſpielt und ſogar Gefühl für das Groteske Poſe 


uſes die bekannte 0 en 
been Schllerinnen einen 


Zoologiſchen Gartens geladen, um ihnen dieſes Luſtſpiel von] hat, ohne daraus eine unwahre Figur zu machen. ihren 0 Muſikaliſchen gsabend 

g bund ur a A Aue: en 9 1 . . Friſch und luſtig it die Darftellerin der Paula, die immer des „ e e ee den on 
uſtſpiel gegenüber weniger kritiſch einzuſtellen ein heiterer] mir Fröhlichkei i ; Sentim tät um ! Fund we, * Auge TREND = . 
Abend geplant war, der auf der einen Seite den Zwed haben JJ)VTVVVVTVTVVTVVVVVVTTVVCVTC n, Schubert, Mozart, Brahms, Cornelius, Rich. Wagner 


taumelt und fo eine hübſch erfundene Abwechſlung in die zwerch⸗ Se e e be } 1 N 
fellerſchütternden Szenen fügt. Die Darſtellerin der Ara Eintrittskarten zu 5 und 3 Millionen Mark in der Evan 
die ſich in den „Aſiriolochen“ verliebt, ijt mitunter recht nett, kommt 2 

jedoch ſelten über das Gefühl hinweg, natürlich zu fein, nichts 


. die Zuhörer zum Lachen zu bringen, während auf der an⸗ 

eren Seite 25 an die Kaſſe gedacht worden iſt. Auch ſolche 

Stücke, wie dieſe „ſpaniſche ui ſind mitunter nötig, um 
h 


wieder alte Bekanntſchaften aufzufriſchen. I weiter, als ein junges Mädchen barzuftellen. Es kommt da man⸗ N 
Es iſt ein toll urcheinander wirbelnder Schwank, der im ches Gekünſtelte Mein, das ſich wohl mit der Zeit noch geben Uhr. eine Mor enzuſamme kunft feiner 
Hintergrunde verſchledene Jugendtorheiten zur Unterlage hat, an] dürfte. Dem alten Stadtrat Meifel glaubt man weder ſeine M ien im Bootshausgarten, worauf auch 


Grobheit, noch ſein Alter, während die Darſtellerin der Frau 


Teil ſehr ſittlich geworden ſind, zu kauen haben, während im Stadt i die ſpanz liege 9 ird 
Vordergrund die „moraliſierende“ Gegenwart ſich im Kampf mil 75 J ͤ ᷣ Yliege „DEFTGNNE, DIEB. Ark 
dieſen „Verworfenen“ befindet. An der erſten Stelle ſteht der 
Moſtrichfabrikant Klinke, der das Verhältnis zu der ſpaniſchen 
Tänzerin, genannt „Spaniſche Fliege“, gehabt hat, an deren Folgen 
noch 25 Jahre hindurch ſein Geldbeutel zu tragen hat, obwohl dieſe 
„Folgen“ doch weiter nichts als ein Bluff ſind, auf den noch andere 
Leidtragende hineinffelen. Der Darſteller hat feine, Rolle mit 
draſtiſcher Komik gelöſt. Er gewann dieſer derben Berliner Ge⸗ 
ſtalt die fröhlichſten Seiten ab und ſtellte uns einen Spießer hin, 
über den man herzlich lachen konnte. „Ein jeder Zoll nur Moſtrich“ 
könnte man gusrufen, wenn man dieſe komiſche Figur ſieht, die 
trgtz ſeiner Länge und Korpulenz ſich bei jeder Kleinigteit „lang 
legen“ möchte. Als Gegenſtück prunkt die ſittenſtrenge, moſtrich⸗ 


hat, die das Geſamtbild abrunden. Zum Schluß mag auch die 
Wirtſchafterin nicht vergeſſen ſein, die derb und grade, die 
Verbindung zwiſchen den einzelnen Szenen herſtellen kann. 4 


5 


legun 
mit Rad Rt 1 
0» Für die Auerochſen des Zoologiſchen Gartens. Die Grän 
ta ins für die Verpflegung der kürzlich ge Garten 
eingetroffenen Auerochſen auf einen Aufruf hin 1 


Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. 


lichteitsblaſc“, die jeder Gelegenheit nachſchnüffelt und nicht ahnt,. um 12 Ühr in der Univerfttäisaula eine Feier des 200, Geburtstages 
Kants mit folgendem Programm ſtatt: 1. Eröffnungsrede des Rektors. 
2. Vortrag des Prof. Dr. Tatarkiewiez „Ueber die Philoſophie Kants“. 

— Deutſches Hündelfeſt in Leipzig. Ende September findet 
in Leipzig ein groß angelegtes, dreitägiges Händelfeſt ſtatt, deſſen 
Aufführungen und Programme alle Gebiete des Händelſchen 
Schaffens umfaſſen werden. Von beſonderem Intereſſe wird die 
iſche Aufführung des Oratorfums „Belſazar“ ſein. Die Ge: 
tsſtelle des Deutſchen Händelfeſtes befindet ſich in Leipzig (bei 
Breitkopf u. Härtel, Nürnberger Straße 36. f 


Die Auerochſen zeigen außerordentlichen Appetit. 
U Poſener Wochenmarltspreiſe Auf dem Freitag⸗Wochen⸗ 
e ein Maſſenangebor in hihabarb ˖ Wielt Der 


e beteiligt iſt, beide ihren 
rde biw. Draſtik geziert. 


me 


Erbſen 4600 000 M., Bohnen 1 Million, Schweineflei 
j \ N . 


u 


en polniſch 
a . 
x Die Pfingſtſchulferien = Heer am 6. Juni nach Schluß des 


FFF 


* 1 


und an der Abendkaſſe. (Siede 


ſchlechter Maske, verſchiedene nette Charakterzüge aufzuweisen # 5 an den Ketſcher See. (Mit Damen.) Ä 


(und auch manchmal mitten drin), nicht mit Beifall kargend. 3 ch. M ch Ban AN Ren en 7 05 


g Ztr. Quetſchhafer 
geſpendet. Weitere 10 Bir, Hafer ſpendete Herr Jerzy Bukows d! 
k 1 


Maſſe abarber und Apfetſinen. Der 

erſtere koſtete das Pfund 500000 Mk. eine Apfelſine 300000 Marl: 

Im übrigen zahlte man für das Pfund Landbutter 21, Millionen, die 

Mandel Eier 1 800 000 M., das Pfund Spinat 500 000 M., Zwiebeſn 

1 Million, dicken Spargel 1% Millionen, Aepfel 1 Millionen. 
0 


7000 Stück Kiefernpflanzen und follte dafür drei Milliarden 


4 Konzert. Am Donnerstag, dem 5. Juni 1924, abends 


. 


ö 


2 


. 


Or | . Voſener Tageblatt. - 

Wi — ——— ——ẽ — — — — . — Nasen ERINNERN TIERES EEE EEE SEREUIENEE SEES EEE Er ereeeu 
’ nk Speck 3 e 4 ee u 1 1 000 7 ® = 

Mark, einen Herinz 25 M., einen Ko at 250 000 M. 

„ Die Pfarrkirche wird heute und morgen im 51 1 vom Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börien. 

Staub gereinigt. Zu dieſem Zwecke iſt von der Feuerwehr eine dreh⸗ 


bare Ausziehleiter entliehen worden. Induſtrie. Kurſe der Poſener Börſe 
X Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und dauern bis © Über die Lage der ruſſiſchen Induſtrie im April wurden, Für nom. 1000 Mkp. in Ztoty: 


15. September einſchließlich. Die Ferien des Höchſten Tribunals! . ach einem Bericht de 1 en e irt ; N ne: f 2 
; 4 13 ei 5 in, r „Ek. Schifn“, in der Kommiſſion für wirt⸗] Wertpapiere und Obligationen: 30. Mai 28. Mai 

delten 1555 Monat 1 8 ie) Ne Marten Während der ſchaftliche Unterſuchungen u. lege de Mitteilungen gemacht: 6proz. Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 3.10 —— 

eee en Die Großhandelspreiſe für Induſtrieerzeugniſſe gingen um 1,4 Bro- Bony Bhote. 2...» 1 0.70—0.67 


x Der Friedensſtifter mit der Axt. In der ul. Piotra Wawrzy⸗ zeit zurück (im März um 3,3, im Februar um 5,5 Prozent), wenn] Bank x 
niaka 23 (fr. Kaiſer Friedrichſtraße) war es Mittwoch nachmittag] man den Durchſchnitt nimmt. Am ſtärkſten waren die Preis⸗ Br e I.—I. Em. 


zwiſchen zwei Hausbewohnerinnen wegen der Kinder zu einem] ſenkungen in der chemiſchen Induſtrie. In der Metallinduſtrie . 57 DE 8 
* heftigen Streit gekommen. Dex Ehemann der einen, Szaro⸗ Keen die Preiſe vor allem für Rotkupfer und auch für Nägel Bank Seen e 1 lil. Em. 5 eg 5 
lato, ging ſchließlich mit einem Beile zwiſchen die ſtreitſüchtigen (8,4 Prozent) nach. Infolge der verbilligten Waſſerkransporte Pozn. Van! Ziemian I.— V. Em 4 
Frauen und verſetzte der Gegnerin jeiner Frau, der Frau Anna au Maße A pr Naphthaprodukte 185 11 5 nn (er. Kup.) „1550 BR 
FJachalska, einen Hieb über den Kopf, daß ſie ſchwerverletzt 1 55 belrägt 8 3 r 7725 Bank Miynarzy 1. — II. cm. den 0.40 
zuſammenbrach und in ärztliche Behandlung gegeben werden | hatte auch eine Ermäßigung der Preiſe Für Salz um 6,2 und für] „Induſtrieartien, 
mußte. 8 um 2—8 Prozent zur Folge. Die Kleinhandelspreiſe für In⸗ Bdgoska Fabr. Mydet L—II. Em. —.— 0.70 
. x Als Betrüger feſtgenommen wurde der 21jährige Verſiche⸗ duſtriewaren ſind durchſchnittlich um 1,5 Prozent niedriger ge⸗ 2, Segielsti ILK Em. 0.65 0.65 
krungsagent Edmund Babski aus Poſen, der während feiner | worden. Keine Preisermäßigungen find für Waren des täglichen . Stör . —v. Em... . 2.25 2.00 * 
Tatigkeit für mehrere . den Verſicherten] Gebrauchs, wie Salz, Zucker, Kattun uſw. eingetreten. In Mos⸗ Hartwig I. VI. Em. o. Bezugsr. 0.45 0.40 
Beträge zwiſchen 3 600 000 bis 40 Millionen abgeſchwindelt hatte. kau war ſogar ein Anziehen der Preiſe, z. B. für Kaktun um] Hurt. Zwigzkowa 1—V. Em o. Kup. —.— 0.20—0.15 
* x Beſchlagnahmte Diebesbeute. Ein von der Kriminalpolizei] 3 Prozent, für Leinwand um 5 Prozent und für Säcke um 19 Pro⸗ Herzfeld⸗Viktorius I.—III. m. 3.25 3.15 3.25 
beſchlagnahmtes Pferdegeſchirr für einen Einſpänner mit dunkel⸗ zent zu beobachten. Im Großhandel hat ſich die ſog. „Schere“ um Iskra L.—IV. Em. exkl. Kun. —.— 1.25 
rauner Leine und Nickelbeſchlag kann im Zimmer 37 der Kri⸗ 1,4—1,41 Prozent vergrößert. Über die Lage der Rohſtoff⸗ Dr. Roman May I.— IV. Em. . 34 — 
inalpolizei beſichtigt werden. 0 8 20 5 en 5 5 ei 190 daß die Ausſichten der BE e 4 Em. u N 
i I überraſcht wurde in einem Manufaktur | mit Flachs nicht befriedigend ſeien, fo daß man mit einer Skill e,, 5 k 
RR eig e I Halbdorfſtr.) eine Vor legung der Flachs verarbeitenden Fabriken für einen Sommer: Pozn. Spolka Drzewna 1.— VII. Em. 8 
die 15 Meter Voileſtoff im Werte von 150 Millionen ſiehlen wollte. n Er ll eden 0 17 e uff 155 SEN, ya a . 988 0.85 
yo R f 5 markt. Im April wurden ud Rohwolle verkauft, und o ne N —.— 
9 lenkt ee, , na ang 3 die Induſtrie iſt für mehrere Mongte verſorgt. Für Rohhäute „Unja® (früher Ventzki) I. u. III. Em. 5.75 —.— 
eine N 2 Eil Piotra av yniaka 6 (fr Kaſſer iſt die Kampagne bereits beendet, Kalbshäute haben nur bis zu Wista, Bydgoſzez 1.—IIl. em. . 10 — 
Friedri ſtraß 8 leibwäſche im W. 1 von 130 Milli 150 Prozent der angeforderten Menge beſchafft werden können.] Wytwornia Chemiczna l. — VI. Em. 
richſtraße) Herren ge im Wer ionen Infolge der geringen Ankäufe an Jungviehhäuten und Roßhäuten] exkl. Kupon . 0.30 —.— 


in der ul. Jasna 11 (fr. Buddeſtraße) in der Nacht zum 28. d. Mts.] Wi 85 duktion s 50 . Asſichtli . a 8 
JJJJJJ%%%% . ie] endend: et Dei mangentem Mate, 
Besen, „Invalidenmarken und Schreibmaterialien im Werte von] rungsverhältniſſe haben auch die Zufuhr von Hanf fehr ungünſtig a 5 } 
deiner halben Milliarde; aus einer Wohnung in der ul. Srancifzfa beeinflußt. Der Abſatz zeigte im allgemeinen eine ſtarke Be E Bank Polski erinnert noch im letzten Augenblick daran, daß 
Ratajczaka 22 (fr. Ritterſtraße) eine Violine und ein Gummi⸗ lebung Auf den Heben Märkten ſei ſogar ein förmlicher die Kriesnoten nur bis zum 31, Mai 1924 zur Einlöſung ge⸗ 
mantel im Werte von 400 Millionen; auf dem Alten Markt 30 Warenhunger zu verzeichnen 108 in Moskau ſtrömten ſeit längerer langen. Nach Ablauf dieſer Friſt ſind alle noch im Verkehr befind- 
aus einer Wohnung 900 Millionen bares Geld; auf dem Schilling Zeit wieder viele Käufer aus der Provinz zuſammen. Der Vor⸗ lichen Kriesnoten ungültig. 


aus einer Wohnung für 150 Millionen Mark Sohlenleder; aus ſitzende de ir: A e Arte in feine ü bei d Polski ind 
f i | >, 9 I fibende der Kommiſſion, Profeſſor Trachtenberg, erklärte in feinem = Goldmünzen bei der Bank Polski unverändert. 
Plerdegchite Be ace e De 100 Schlußwort, daß die Aprilkonjunktur beſonders durch das Zurück⸗ E Warſchauer Börſe vom 28. Mai. Schwache Deviſen 


drängen der Privatkaufleute aus dem Großhandel und ein jtärkeres | Effekten ſtärker anziehend. Beſonders Bank, Zucker⸗ und Metall 
Eindringen der Induſtrie in das Innere des Landes charakteriſiert] werte ſteigen ſtark. Es notieren Bankwerte: Dyskontowy 6.00 
werde. ‚ Handlowy 6.50, Kredytowy 0.65, Handlowy Poſen 3.40, Zachodn 
Wirtſchaft. 5 2.30, a. es De Be . 9 ann 
Donnerstag: 8 2 5 i 5 h N : ? \ Kiſewski 0.38, Puls 0,40, Spieß 0.95, Strem 13.00, Sika i Siwiatkı 
0 F Ae 91 5 5 1 ler \ G Öffentliche Bauten in Litauen find, wie unſer Kownoer 0.64. Chodorow 4.90, Ezeftocice 2.70, Gostawice 1.37, Michatom 0.55, \ 
4 Diebe, 1 Betrüger und 1 gefuchte Perſon. sucht, "N Korreipondent erfährt, noch für dieſes ak in verhältnismäßig W. Tow. Fabr. Cukru 4.10, W. T. K. Wegla 5.20. Polska Nafte 
3. — ö oll alsbald mit dem 0.65, Nobel 1.27, Cegielski 0.64, Fitzner u. Gamper 6.00, Rau 0.75, 
Bromberg. 28. Mai. Das Seit der goldenen Hochze u Modrzejewski 6.60, Norblin 0.66, Oſtrowieckie 8.00, Pocisk 1.35, 
„ging am beutigen Mil wach ein alkeingeſeſſener vochgeſchaßter Brom“ | ume] Rudzti 1.45, Starachowice 3.08, Urſus 1.20, Zyrardow 43.50, Haber 
Gabeln n . ermann Uthfe mit ſeiner \ 05 Handels chule untergebracht, die buſch 6.00, Polski Liopd 0.28. N 
Pee re De aim A en ie Fubel⸗ eſitz iſt, aber nach Lage und Aus⸗ E Berliner Börſe vom 28. Mai. (In Billionen Mark.) 
wandten dor auch der Kinder und Enkel, die 5 N ee keinen Raum für. die notwendigen Nebeninſtitute, wie] Amſterdam 157.16, Brüſſel 19.25, Chriſtiania 58.10. Kopenhagen 72.80, N 
rſchienen waren. 5 . eutichland Kliniken, Verſuchsſtationen, Sternwarte und Sbſervatorium uſw.] Stockholm 111.52, Helſingfors 10.52, Mailand 18.55, London 18.255, 
f bietet. Auch die im Jahre 1920 gegründete deutſche Oberreal⸗JNeuvork 4.19. Paris 22.44, Schweiz 74.31, Spanien 57.36, Japan 
ſchule in Kowno, die ſeit September v. Is. in eigenen Räumen 1.685. Wien 5.93. Prag 12.395 Jugoſlawien 5.13, Budapeſt 4.18, Ye 
| ebracht werden konnte, ſoll möglichſt noch in dieſem Jahre] Sofia 3.04, Danzig 73.01. \ 
== Oſtdeviſen in Berlin vom 28. Mai. Freiverkehr. (Kurſe 
in Billionen Mark für je 10 Millionen polniſche Mark, Warſchau. 
Kattowitz und Polennoten für 100 Ztoty, übrige je 100 Einheiten.) 
Auszahlung: Warſchau 80.58 G., 83.62 B., Bukareſt 1.76% G. 
1.78½ B., Riga 80.06 ½ G., 81.68 ½ B., Reval 1.07 G., 1.09 B., Kowno 5 
40.84 G., 41.66 B., Athen —— G., —.— B., Kattowitz 80,58 G., 1 
83.62 B. — Noten: volniſche 77.00 G., 81.00 B., lettiſche 78.49 G. 
82.51 B., eſtniſche 1.02 G., 1.08 Br., litauiſche 39.00 G., 41.00 B. 


1% Milliarden; aus dem Grundſtück ul. Cieſzkowskiego (fr. 

800 d ein Fahrrad, Marke Puch, Nr. 167 591, im Werte von 
illionen. 

* Polizeilich ſeſtgenommen wurden am Mittwoch und 


eitsloſig > ; A 
1 5 üricher Börſe vom 28. Mai. (Amtlich.) Warſchau 109.00. 
n enger B. S0, Rondın 84 8e 10, e e — 
Porne i bald ier Gin de 5 niche ES 25 Fi icht 212.00. Mailand 24.90, Madrid 77/10, Berlin! P 16.45 
das 1 0 N i N adioſtat no und eines Fiſcher⸗]Budapeſt 65.00, Sofia 4.095. Belgrad 6.95, Konſtantino 100%, 10 
R 9 8 5 In { re N 8 


ns in $ en. (Ein ſolcher if r dem Helſingfors 14.50, Chriſtiania 78.50, Kopenhagen 9°/,, Stockho 
e mit ungeheuren i 5 


Kreis 8 F Warſchauer Vorbörſe vom 30. Mai. N 
vrocka ver» ſtändigen Vernichtun ſch (In Zloty). 
ae A Dollar 5.15—5.16. Engliſche Pfund 22.35. Schweize ! 
ten. Franken 90.80. Drang ea en 27.00. 


Warſchauer Börſe vom 28. Mai. 
Deviſen (in Zloty): 5 
Dion 89 Prag 5% m ADD 
London 22.50 — 22.45 Schweiz „91.72 
Neher 5e Wieen n 88 
ld dne Jalnen , DR 
Paris 26.65 —27.40 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 


25 a 
Sau Magnuckiaus Wymyslam das delt 
S3 


ſchweres 
n Gebäude 

ündete. Durch die 
ſabrit wurde das Feuer 
bis auf den Grund ab⸗ 


errn Zychsti in der ul. Kosciuszki und 
Fabritfeuerwehr aus der Manczakſchen Steingut 
. ee: Stunde gelöſcht. Die Stallungen find 

unt. MR ER, 


Vom ukrainiſchen Produktenmarkt wird uns aus Kiew he: 


gebra N, denen richtet: Trotz des Beginns der Feldarbeiten hat die Zufuhr auf vom 30. Mai 1924. N 
95 7 7 i. P., 28. Mai. 1 5 Bein. al 385 eg ukrainiſchen Märkten in 5 ra Beit 1 ee Der (Ohne Gewähr.) . . 
en 2 der B 75 das 0 f 2 } etc 2 1 4 a . © ! 
ewitter ‚tu r 10 x ich] gute Stand der Winterſaaten und der ergiebige Regen find Zeichen (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bet fofortiger Waggon · 


für eine gute Ernte, ſo daß die Bauern ihre letzten Vorräte auf 
den Markt bringen. Beſonders günſtige Ernteausſichten herrſchen 
in der ſüdlichen Ukraine vor, wo der Winterſaatenſtand ausge⸗ Wan 
zeichnet iſt und die Feldarbeiten für die Sommerſagt unter günſti⸗ Roggen. . 0.80 11.80 Buchweizen. . . 15,50— 17.50 
gen Witterungsverhältniſſen beendet wurden. Die ſtärkere Zu⸗J Weizenmehl. . 34.00 86.00 Eß kartoffeln. . . 3.00— 8.75 
uhr und die geringe Nachfrage hatten ein Zurückgehen der Preiſe] (65 % inkl. Säcke) abrikkartoffenn 289 
ſchaften des Diſtriktsbegirks Pinne angeordnete zur Folge. Da die ſtaatlichen Aufkaufgeſellſchaften für Getreide Roggenmehl. . . . 17.50-19.50 | Roter Klee 67.00 128.00 

urde aufgehoben 5 8 5 ale die ruſſiſchen . e | fn ſo u % inkl. Säcke) 1380 Bee: 7 1 i 

* N Nie Un de i ada kann man ein weiteres Zurückgehen der Preiſe erwarten. ert , 1 aue Lupinen . 6.00—7.00 
Samter, 28. Mai. Bei einem getöteten Hun de Mi Mn Braugerſte . . 13.50 14.50 Gelbe Lupinen . 6.80 
sh . 0, 11.10-12.10 | Roggenſtroh, loſe .. 1.20 

eizenkleie —— 9.00 gepreßter 2.70 
Roggenklele 8.50 3.0 
Jelderbſen . . . 11.10—14.451 re 
Kleine Umſätze bei ſtarkem Angeb 


ureau e handlung 
. N. aſzeweti, Ecke Lieferung loko Verladeſtation in Ztoty.) 


Weizen . . 19.25— 21.25 Viktoria⸗Erbſen . . 26.00 — 30.00 


ſchaden anzurichten. ‚ 
* Pinne, 28. Mai. Die am 9. Februar d. 


e ebrachten 
fd er Extra en Fa⸗ Preis für 
der W { geſunken. 


. 9 


EL 
5 Kialau, 22. 
K Sy che bei 

* de A ten] = Die Bez 


Jahre] der Grabsliſch 
ate ch e 


a“ zufolge, hier ſtattgefunden. G 
dem Tor einez 0 es ei ke, 
der Hupenſignaſe des Chau Kr fi 
geben. Im letzten Augenblick gelang 
X Fahrt zu berlaugſamen und den Fetrun dee Dari 
ber von einem Kotflügel leicht geſtreift wurde, ſich mit 
liche Zecher in eine ſolche Wut, daß en. bi { 
auf das Auto ſtürzte und mit dem dog s 
zugleich durch die Fenſterſcheibe des 1 00 
war für ihn wenig erfreulich, denn er 570 Mund ne 
en im Geſicht und an beiden Armen a fügung 

Auto, das die erſchreckten Inſaſſen zur Verfügen 
kenhaus gebracht werden. SE 8 


— ee.ntgegen genommen. 


ißte im 
‚netten, 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


' Poſen 29. Mai. Die Strafkammer verurteilte Ste 


x 


pinski und Maximilian Walichowski zu je zwei Jahren 
Zuchthaus, je 5jährigem Ehrverluſt und Zulaſſung der 
Polizeiauſſicht. Rypinski hatte wiederholten ſchweren Diebſtahl, For 
Walichowski notoriſche Schieberei auf dem Schufdkonto. — | balten, 
Wegen Wuchers mit Eiern wurde der Händler Richard Mar⸗ 


quardt aus Cicha Gora, Kr. Neutomiſchel, zu einer 
Haft und 100 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 
Sport und Spiel 
Sport und Spiel. 
Keine Zuverläſſ 
Nachrichtendienſt“ er 
findenden Zuverläſſigt 
der tſchechoflowakiſt 
Praga⸗Grand, 1 Tea 
angemeldet. Wegen 
ſtehen, die koſtf 


an 


Sahrt für Automobile. Der 


Ni 


⸗Praga⸗Mignon und 1 Praga⸗Piccol 


men, und es 
nupt nicht 


ogar L 


n. Der tſch 


re angefang 


ant vom näce 
deren Start und 


dre 


Dt 


Ziel in P 


Zu der am 23. Juni d. Is. 
itsjahrt für Automobile durch das Geb 
u Republik haben ſich bisher bloß 1 Team⸗ 
97 


3 Automobile würde es nicht dafür⸗ 


6 ſtattfind 
politik boykottieren bekanntlich 

ı Automobilrennen, fo daß 
die heimiſchen 


Bloß Praga iſt gemeldet. Die 


chofſlowakiſche Automobil⸗ 
eine „Vierländerfahrt“, 

i iber Wien, Budapeſt, A. 3. 1. Der 

burg und Warſchau führen würde. Im Jahre 1926 würde] dere Eiuſchätzung de en, die { ö 1 5 

Ziel und Start in Wien, im Jahre 1927 in Budapeſt, im Jahre | prüfen können. Erheben Sie doch Einſpruch. 2. Wir halten jeden] für Handel und W 


— Pofener Tageblatt. > 
Neites vom Tage. 


ſan Ry⸗ $ Einladung e 


tung ber 
9 


$ Das Räube 
chaptiſchen Zuſtänd 


Woche 


/ 


jordaniſchen 

äſtiniſche Regie 
allah in Aman 
zeitig nach dem J 
ordert. D 
unweſen 
diſterenden Veduin 


o⸗Wagen 


5 ie nit a 
aurin & [nd die Agitationsa 


gelegenen Stadt ge 


et 


1928 in Warſchau ſein. Auch hierfür ſteht noch ein definitiver] Schritt gegen dieſe 


Beſchluß aus. 


Aebernehme 


Hlühlenhan u. Renaralıren an Maag 


Beratung und Koſtenangabe koſtenlos. 
Anfragen an Mühlenbauer (7477 


Hugo Schubert, Kiecko, uu. duk. 


FP ee 
2 ich bieit in einer Kreisſtadt in Mittelſchleſien be⸗ 
dusche ſtehend aus 2 zweiſtöckig. Hänfern. 
In einem befindet ſich ein Kolonialwatengeſchäft ein Eiſen⸗ 
lager und eine Deſtillation mit Reſtaurant. In dem anderen 
ein Schuhgeſchäft. Dazu ein großer Betonſpeicher u. ſchöner 
Obſtgarten. Sämtliche Geſchäfte u. eine freie Wohnung von 12 
Zimmern werden ſofort frei. Zu vertauſchen nach Polen gegen 
größere Landwirtſchaft. Geſchäftshaus oder ein Induſtrieunter⸗ 
nehmen. Zugleich Suche ich für meinen Reflektanten ein 
größeres Guf von 1000 - 1500 morgen zu pachten 


ec Doll Komisowo - Handlowy, Fk. KEMPA, 


Leszno (Poznanskie), ul. Dworcowa 43. 775 


Zug 


Kaufe mehrere Waggons 


und bitte um bemuſterte ‚ug Preisangabe, (7478 
R. Bloens, 
Brauerei und Malzjabrin, Wolsztyn. 


uche Deckgelegenheit 


durch raſſereinen Kaninchenteckel. Abzugeben 5 Monate 


alter Zwergrüde. Beihet, Owinska. 
Yunkänfe u Bechäufe [el | I 
leder 


Hausgrundſtück 


in Fürflenwalde a. Spree 


Ermierechen 
ee nis. J MANMAsEhiNeNleile 
Spezialität: 


2 Teppiche M | 
3%4 und 1,60%3,20 Meter, d masse? 
al. Mateiti 61 I g. | 1 
. rn 
Herren⸗ f Deering. Me. Cormick- 


8 Eyth, Eckert - - 
Artikel! ande auf Lager. 
Richtig ſortiertes Lager. Preiſe Hafer 
bekannt billig! Siuehniäski, en ros en detail 
Kröl i Dolezal, Poznan, uliea 
8. Maja 4. (1716 


hart chen 


Komplelles vw wm. 


laune Samen- 


mit Spiegelſchrank und 
Marmorwaſchtoilette, wie Blu en 
einzelne Tiſche, Kleider- 5 
ſchrank. Kamode, Garten- neu aufgenommen! Wunder⸗ 
möbel, Portiarenuſw. ver- bare Voile⸗Bluſen, wirklich 
kauft preiswert ſortzugshalb. auffallend preiswert. Seiden⸗ 
Poznan, ul. Matafti 61 IF links.] trikotinbluſen, ſehr ctegant, 
e N ern zu 36 Millionen. Siuehninski. 
Kröl I Dolezal, Poznan. uliea 
. Maja 4. (1717 


— nn. 


Billard, 


- Fa mit allem Zubehör 
zugt in allen in tadelloſem Zuſtande lver⸗ 
Teilen der Welt! tauft preiswert Pozugd 
— ul, Mateiti 61 II Uns. 


NEL 
N 


Zentrifugen 


ſind unübertroffen, 1 
beliebt und bevor⸗ M 


H. H. in L. 
von den ihm al 


HGeſucht wird ſofort 


Nendant oder 


für . in einer ht Es nie 
nur Bewerber mit einwandfreien Empfehlungen in Frage. mögen. Ausführliche Offerten 


Ang. ſind zu richten unter 9 


Geſucht um 1. Juli d. 38. wünſcht vermögender Fabrikant mit Grundbeſitz, Junges, bentſch auf., gebißd- 
lediger echnungsführer paſſenden Alters. Ausführliche Zuſchriſten bitte zu 5 
und Hofperwalter ate 8 


für größeres Gut. Polniſche Sprache in Wort und Schriſt 
Bedingung. Zeugnisabſchriften, Lebenslauf und Gehalts⸗ 


anſprüche unter R. 3. 7453 


Zweiter Beamter, 


nicht unter 22 Jahr, zum 1. Juli geſucht. Off. an Dom. 


Kſiazek, poczta Aſigz. 


Hofver 


Lebenslauf, Zeugnisabſchriſten und Gehaltsanſprüche an 


Zipper, n Ji h, pop. Dolmsti 


Suche per 1. 7. d. Js. 


jüngeren 


ledig, deutſch und polniſch kundig, mit langer Praxis in auf klei z | 
der Grjenwarens u. Baubranche per ſofork geſuchk. Angeb. auf kleineren Hue der sis Poznah, ullea 8. Maja 4. 


mit Jeugniſſen und Gehaltanf 


Wielkopolska Huta „‚HELENIT““, Sa ger anf vürert.@run- 


Grudzielec, voczta Bronow. ſprechend. Zuſchr. erbitle unter 


Zum 1. Juli erfahrene Sanin: Hilfsförſter meere 


7 817 
g Ari Stenotypiſtin 6 p Bibelſtunde. Derſ. — Amts- 
| E re in ſuchtNebenbeſchäſtigung in den d. ulsjäger 8 143% 
geiucht. die bilanzſichere Buchführung, Stenographie und 


Maſchinenſchriſt beherrſcht. Polniſcke Sprachkenntniſſe er⸗ außer dem Haufe.) Ang. unt. 
wünſcht. Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften an 


3 N 
v.Bernuih,Borowo f Czempin. . ee ene 10: N 


Freie Wohnung 


in Aleiuffadt nahe Poſen 
Gartennutzung, Roggengehalt 
u. Nebenverdienſt geg. Aber ⸗ 
nahme leichter Küſter⸗ 
geſchäfte. Die Woche über 
iſt Zeit zu anderweitiger Be⸗ 
schäftigung. Für Handwenker 
beſonders geeignet. Kinder⸗ 
reiche, gut empfohlene evang. 
Bewerber bevorzugt. Angebote 
unter 7446 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bl. 


1 Wagenſafleer, 
1Wagenlachierer, 
I Kaſtenmacher, 


wur erſle Kräfte, verlangt 


Wagenfabrin 
Martin niezno 


([ Gneſen). 


* 
1 
K 


amerikaniſche Chatauqua⸗Untverſttäk hat. wie eine Buffaloer Zei⸗] noch wird aber meiſt auf Antrag erlaſſen. 3. Dem Verkauf ſtebt 

tet, beſchloſſen, den tſchechiſchen Univerſitätsprofeſſorf nichts im Wege 4. Das Geld können Sie bei jeder Bank un⸗ 
y einzuladen, eine Reihe von Vorträgen über jeine wechfeln 8. Bern Umrechnungen lehnen wir ab. 6. Das 
gen auf dem Gebiete der Arterienverkalkung zu kommt gang auf die Verabredung an. Im allgemeinen werden Sie. 


N 


bar. 


„gleichviel ob ſie Juden oder Araber ſind und rauben 
rung hat 


Regierung in Anam hat nicht die Macht, dem Räuber⸗ P * 7 f ‘ in 
e ua a eee treidebörſe) 114 000-124 000 Mk., 14. Juli (15. Juli war eir 
t zu tun, noch weniger die Entwaffnung der noma 8 250 275000 Mk., am 13. Auguſt 330 000870 000 


S Nadiowahlen in Amerita. Die beiden führenden politifchen |: 2 0 \ . 
Parteien der Vereinigten Staaten von Amerika arbeiten gemeinſam]in den erſten e a ra a Mi. — In Zukunft 
an einem Projekte, welches, falls es bis Ende Junk d. J. in die Tat notierte Weizenmehl mit 000— 8 R 

umgefetzt wird, den Präſidentſchaftskandidaten viel Mühe erſparen 
— 0 f t ner Radio in Waſhi de i 4 1 1 1 

reden follen per Radio in Waſhington oder in einer anderen zentra mit Freimarke zur brieflichen Beantwortung beizulegen. 


„broadcast“ werden. 


Brieſtaſten der Schriftleitung. 
(Auskünfte werden ejtajten egen r Sch ftleitung. _ eltlich. Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
. — 1evx Bere. 


aber ohne Gewähr erteilt. Brlefliche Auskunft erfolgt nur ausnahmsweiſe und wenn 


— 5 —ñjʒ˖4—d 2333333 3—83ßöL˖＋XIE¹²éͤo w — 
ledigen, beid ndesſprachen in Wort 
Suche ſo ort Er Eh n en (744 


Hoibeamien 


Polniſche Sprache erwünſcht. Landwirt, 


Saljeld, Bulakow, poczta Pogorzela, pow Ktozmin. 29 Jahre alt, groß, ledig. (vgl. 


Le N h alt ſofort oder 1. Jult Stellung als i ee e 
D 1 
ger er, Beamter Wann ſcharf kalkuliert! 


Nirtſchafter Foren ner Diatoniſſer⸗ 
5 auſtalt Sonnabend, aben 
oo ſpätere Pacht oder Kauf 8: Boczenfäiluhgstieabienf‘ 
Gefl. O 


Ionen nur empfehlen, eine Anzeige im „Bol. Tagebl. zu erlaſſen, 
da Wirtschaft genug. a ge — FEW 

2 se FB - 2% aft Nr. 50. 1. Wir können Ihnen unmöglich alle die 

ines tſchechiſchen Gelehrten nach Amerika. Die einzelnen Steuern und Laſten aufzählen. 2. Dieſe Sleuer beſtehr 


meer 8 : Er 1 da die auszuzahlende Perſon in Deutſchland lebt, ihr das Gebo 
CCC 
ſich auch in den Grenzgebieten Paläſtinas am x S. in G. Wenn 1 Ach le den an) > * 
zmmer häufiger kommen bewaffnete räuberiſche Angaſen richtig find, wird der Arbeiter Den Mrone berkere u 
den Jordan überfallen Anſiedlungen, Net]. P. Uu. Es wird Ihnen nichts anderes übrig bleiben, als der 
Jordan, allen Anſiedlungen, 9 a ara a 5 K ende 
Es de eits feſtgeſ 1 H. S. Roggen 3.) notierte am 1. r 1922 
Waffen ane Sheik oolehen Die fr 50010 000 Rt. am . Bhiober 1999 (1, Ofkobee war ein Som, 
en dieser Umtriebe bei Emir tan) mit 17 500—18 500 Mk.; am g. November 1922 (am 1. 500 
ernſte Vorſtel lungen gemacht und gleich 3 ir ein 2 un „ 19 401 ie 150 
dangebiet ſtarke ; i „[Mark; am 1. zember 2 mi Mk.: ii 5 
ordangebiet ſtarke Gendarmerieabteilungen be 15. Ninar: 68 000—. 71 000 Me., 14. Mai (15. Mai war keine Ge⸗ 


enhorden Transſordaniens durchzuführen. Mark, 15. September 440 000480 000 Mk. Weizenmehl wurde 
21. September 192% 


können wir eine fo lange Reihe von Notierungen im Briefkaſten 
a, . ee : ich 

; ichter ; S. unmöglich angeben; wir müſſen Sie ſchon bitten, entweder ft 

e eee perſönlich in unſere Redaktion zu bemühen oder einen Briefumſchlag 


halte d Radi ze L N i 
halten und per Radio durch das ganze Land S. g. 1, 070g Seicheng mark, b. b. 11 Moin 97 Beofhen, 
2. 8,174. Friedensmark, d. h. 10 oty 5 Groſchen. 8. Das be⸗ 
deutet, daß eine Friedensmark gleich 1 Ztoiy 23 Groſchen iſt. VI 


* Briefumſchlag mit Freimarte beiliegt.) — | g latsſch Tell Robert 
Aufforderung zur Zahlung wird wohl eine an- Verantwortlich für den geſamten politischen 1 Ze 
zugrunde Fey ie wi ürlich ni . für Stadt und Land Rudolf Herbrehtämener; 
zugrunde liegen, die wir natürlich nicht nach⸗[Styra; für S triſchaft . den übeigen, un n Tel 
5 u 217 2 x ten { mann. 

angeordnete Maßnahme für ausſichtslos. obert Styraz für den Anzeigenteil M. Grun 

1. ins iſt fein Mittel bekannt, um den Wein] Druck u. Verlag der Bojener Bußbeuderei u Verlagsanſtalt, T. As 
ftenden Mängeln zu befreien. 2. Wir können ämtlich in Borna; 


Landaufenthalt Einheiral 


* 28 
90 während der Ferien ſuche ich für meine 16 jähr. Tochter, . 
Bücherreviſ br möglichſt wo Altersgenoſſin meh it. Tel. 6073. in Landwikkſch Anter- 


Gidr. Gusovius, Poznan W. 3, Gajowa 4, II. nehmen uſw. ſucht 40 jahr. 
Junggeſelle mit größerem Ver⸗ 


an- Par-, Poznan, Fr. Batajeraka f. 


rüuleim ſucht ebenſolche 
reundin zwecks gemeinſamer 


N x. Spazi N ten unter 
lichten unter 53,411 an „Par“, Poznafi, Fr. 8.4.2488 8 Geſchaftst. 


Junggeſelle, 40 Jahre alt, mit vermögender Dame 


Glogauerſtr. 97 2. Et. 
ing © Eckh. in d. Kanalſtr. 
ist z. 1. Juni möbl. Zim- 
mer mit Aus ſicht nach dem 
Botan. Garten an beruftstät. 
Herrn zu vermieten. 


Neu! Sofort lieferbar ! Neu! 
Wieder eingetroffen: 


Flemming’s Generalkarie 
Von Polen. N 
Maßstab 1: 1.000050 


85 W 
mit 12 Nebenkarten, geschichtlichen, - 
statistischen u. wirtschaftlichen Angaben, au öbl. 3 


an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


6556 


walter. 


sowie vollständigem Ortsregister. evil. zwei. im beſſ 
f 8 auſe. Gegend Lazarz-Jezy 00 
:: Preis 8250000 Mark. :: gut Angebote unter B. M. 
Nach auswärts unter Streifband und Nach- 7465 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 
nahme mit Hinzurechnung der Spesen. N I i mm er 
ha Posener Buehlruckere und Verlagsansiall Th, var Werfen vermieten 
i 3 R eilung Versandbuchhandlung, - Koffad, ö 
einen unverheirateten. tücht., 5 1 Zwierzyniecka 4 J me 5 2 


macht 1 
Kreuzkirche. Sonntag” 
10: . uli. — 11: 
Kgd. Derſ. 

St. Petrikirche. (Cvangel. 
Unitätsgemeinde.) Sonn“ 
abend, nachm. 6: Wochen“ 
ſchlußgottesdienſt. Haeniſch, 
— Sonntag, 10: Gottes - 
dienſt. Derſ. — 11% Kinder : 
gottesd. Derſelbe. — Mitt!“ 
woch, 6: Bibelbeſprechung - 
Deri. a 

St. Paulikirche. Sonn? 


Damenwäſche 


von billigſter bis zur Luxus⸗ 
ausführung. im ausgeſucht 


poln. Staatsbürger, ſucht von 


Sinehniäski, Kröl i Dolezal, 


prüchen erbeten an (78362 Wirtſchafter. 


ftüd tätig geweſen, etwas poln.] Anſiedlerſohn, 26 J. alt, 


evgl., verh., ſucht Stellung als tag, 10: Gd. D. Sta 


mann. — Mittwoch, 6° 


Nachmittags⸗ od. Abendſtund. 

n Gefl. Off. unter L. 7470 a.|3: onfirmandenprüfunge 
S Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. N u 
ei - v. che 
TE u — ich 


Tüchliger, erfahrener, verheirgteler |Soiman iz sh: 


ere | Beonmereiverwalter, ie 


H.Roy,Morasko h. Fornal. gelernter Kupierjhmisd, der poln ichen u. deutigen Sprache |t ag, 10: Gottesd. Bühne 


e prächtig, mit allen ins Fach ſchlagenden Arbeiten vertraut. — Donnerstag, ag 

i ul Dar en der Rezokannen ſelbſt ausführt, fucht. geſtüst auf gute] Frauenhilſetee. 3 

5 Zeugniſſe zum 1. 2. d. s. Dauerftellung. Gefl. Off. erb. an a " art ub. = * 

0 „ ag, 2 . 0 5 

| Slellengeſuche B. Neldner, Laszew o, Danach Kad. — Bien 
9.5 Ad 2 

— Ian v. Prufzez. pow. Swietie (Pom) tag. 4 bi Tecnachmittag 5 


Suche Stellung als 6: Bibelſtunde. — 8: K 


möglich. Bin Anſiedlerſohn⸗ „ I Sarowy. — Sonnt 
28 J. alt, engl, Abe 1115 29 Jahre alı, ledig, Bole, mit längerer, guter Praxis auf vorm. 10, Goltesbienft, Der, 
Staatsb. Geil. Off. unt. B. Krößeren intenſiven Gütern, ſucht Daueritelung- Gefl. Of an] Gemeinde gläubig ge 

taufter Cheiften (Barer 
2 


fi . 3 gr ulica Po- 
. = Weſchsssstene N J. Von Sezanieeki. Inowreectaw ast ul. Przemysiowa (Fr. — 


Bl. erbeten. 
— 3 = garctenſir.) 12. S o nn ta 
Beſſere erfahrene Suche ab 1. 7. d. 34. oder auch eher Stalung en vormittags 10: Predigt. 7 


Wielin Khofloriſtin e Gütsſekretärin, usrzinsse 


(Beſitzert.), m. g. Zeugu., ſ. 4 ! 
im kl. ländl. Haush.z 1. 7. 24 bin der polniſchen und deulſchen Sprache mächtig tag, 744: Geſangſtunde. — 8 
Stellg. Off. unt. D. 7483 a. mit mehrjähriger Büropraxis. Gefl. Angebote Mitwoch. 8: Gebeteſtund 1 
d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. bitte unt, L. 7476 an d. Geſchäftsbl. d. Bl. Freitag, 7½: poln. Predigt. 
— 72 


